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Fürſt Bismarck und die Colonialpolitik. 


Wir halten es für zweifellos, daß Fürſt Bismarck ernſtlich das 
Beſtreben hat, den Fanatismus „der Colonialmenſchen“ zu dämpfen. 
Ihm kann es nicht verborgen ſein, welche Gefahren die Zukunft in 
ihrem Schooße birgt. 0 

Wir ſind nahe daran geweſen, um der Karolinen willen in einen 
ernſten Conflict zu gerathen, und wenn uns auch die ſpaniſche See⸗ 
macht nicht gefährlich werden kann, ſo wäre es doch für unſere 
Geſammtpolitik ſehr unbequem geweſen, in Spanien einen ſtets be⸗ 
reiten Alliirten unſerer Feinde zu ſehen. Nur ein Staatsmann, 
deſſen Anſehen ſo unantaſtbar daſteht, wie Fürſt Bismarck, konnte den 
nothwendigen Schritt ungeſäumt thun, dem Einſpruche der Spanier 
ſich zu fügen; ein auswärtiger Miniſter, der ſich noch in der Noth⸗ 
wendigkeit befand, ſich Anſehen zu erwerben, wäre in der Zwangs⸗ 
lage geweſen, den Conflict mit Spanien aufzunehmen. 

Nur ein Staatsmann, der das Anſehen des Fürſten Bismarck 
genoß, konnte ohne Zögern in der Samoafrage die Perſonen und die 
Anſprüche der mit dem furor consularis behafteten Perſonen auf⸗ 
geben, ohne daß ein nachtheiliges Licht auf die Stellung Deutſchlands 
fiel; ein Staatsmann von geringerer Stärke hätte der Verſuchung 
erliegen müſſen, ſich ſtark zu ſtellen, und hätte zu der Phraſe feine 
Zuflucht nehmen müſſen, daß die Ehre Deutſchlands engagirt ſei. 
Und ein Conflict mit Amerika hätte ſchon ernſthaftere Folgen gehabt, 
als ein ſolcher mit Spanien. 5 TER ; 

Verwickelungen dieſer Art können ſich wiederholen; ja wir fürchten 
beinahe, ſie müſſen ſich wiederholen. Und zu den Sorgen um die 
Zukunft des Deutſchen Reiches mag ſich in Bismarcks Geiſte wohl 
auch die geſellen, ob feine Nachfolger ſteis im Stande fein werden, 
durch ein mäßiges Opfer einem Conflicte vorzubeugen, der ein großes 
Opfer nicht werth iſt. . 

Wir halten es für zweifellos, daß der Fürſt Bismarck über den 
Werth der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Beſizungen in einen Irrthum ver⸗ 
ſetzt worden war. Es kann ihn darüber kein Vorwurf treffen, denn 
der Gefahr eines Irrthums iſt Jeder ausgeſetzt, der genöthigt iſt, 
mit fremden Augen zu ſehen. Es kann ſetzt keinem Zweifel mehr 
unterliegen, daß das deutſche Capital keine Neigung hat, in Oſtafrika 
Opfer für Dasjenige zu bringen, was allein einer Colonialpolitik 
Werth geben kann, nämlich für die Begründung von Handels⸗ 
unternehmungen. Das Verhalten der Deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft ſucht an Plan: und Zielloſigkeit ſeines Gleichen. Die Handels 
bedingungen Deutſchlands haben ſich durch ihr Auftreten nicht ge⸗ 
ſtärkt, ſondern ſie ſind geſtört worden. a 8 

Die Colonialſchwärmerei beſchränkt ſich in Deutſchland darauf, von 
dem Reiche Geld und Soldaten zu verlangen. Und einer ſolchen 
wider . Was Herr Peters gethan hat, 
daran hat ihn das Deutſche Reich freilich nicht gehindert, aber es 
hat ihn dazu ebenſowenig ermuthigt. Es giebt keinen Grundſatz des 
R und keinen G. punkt des Nutze een 


könnte, ihn in feinen. ferneren Untern 5 
dadurch die Gefahren eines Confliets mit 


N England, dem er ohne 
Zweifel entgegengeht, auf das Deutſche Reich zu übertragen. Das 
Entrüſtungsmeeting vom 17. Auguſt geht von einer kleinen Anzahl 
von Perſonen aus, die zugleich auf 2 oder 3 Zeitungen einen Ein⸗ 
fuß ausüben. Es hat im Reiche ſonſt nirgend einen Nachhall ge: 
funden. Und ſo iſt denn zu hoffen, daß es auch an der Regierung 
ſpurlos vorübergeht. 8 


Nachdruck verboten. 


Die ſtolze Gretb. 


Novelle von Georg Born. [13] 


Hertha hatte den beiden aus Holz mit geſchickter Hand ges 
ſchnitzten Kameraden von Kindheit an ihre beſondere Gunſt zuge: 
wandt. Auf ihre Veranlaſſung war es geſchehen, daß ſie einen 
neuen Anſtrich erhalten hatten, einen goldbronzefarbigen, und ſo 
ſchauten ſie in ihrem neuen Kleide mit ihren rothen, aus dem 
dunklen, weiten Rachen heraus hängenden Zungen recht behäbig und 
ſelbſtzufrieden auf die in das Haus Eintretenden. 

Der Frühling war ſo wonnevoll, daß jeden Abend eine Ausfahrt 
in das nahe Stadtwäldchen, manchmal auch weiter gemacht wurde. 
Hertha hatte für dieſe Promenade für ihren Großvater einen Platz 
im Fond des Wagens erhalten, und mit der Zeit gewohnte ſich auch 
Frau von Walis, an der Seite ihres Mannes wieder im Publikum 
zu erſcheinen. 

Sie hatte Gelegenhett gehabt, den guten Eindruck davon zu 
beobachten, und erſchien von nun an faſt nie mehr ohne den Gatten; 
Hertha und Gertrud ſaßen rückwärts. Draußen vor dem Thore ge: 
batte fi der Präſident zu ihnen, er ritt einen hübſchen Braunen; er 
L b ſich das Pferd frisch angeſchaſſt, nach feiner Meinung der einzige 

kus, den ſich ein Mann gönnen dürfe. 

Eines Abends ging Hertha mit ihrer Großmutter die Treppe 
binab, vor dem Haufe hielt der Wagen, in den Gertrud mit dem 
alten Herrn bereits eingeſtiegen waren. Als Hertha mit ihrer Be: 
gleiterin unter der Thür des Hauſes angekommen war, ſuchte ſie dieſe 
zum Platznehmen zu bewegen. Sie erinnerte ſich eben, etwas in 
ihrem Zimmer vergeſſen zu haben, und ging, um es zu holen, wieder 
zurück; in einigen Augenblicken würde ſie wieder da ſein. Frau von 
Walis ging auch die Stufen des Hauſes hinab, um ſich in den Wagen 
zu ſeten, aber gerade der Blick, den Hertha rückwärts warf, um ſich 
deſſen zu vergewiſſern, machte jene aufmerkſam auf das, was die 
Enkelin im Innern des Hauſes noch zu thun haben moͤchte. Sie 
folgte ihr mit ihren ſcharfen Augen. Hertha ging in den Flur des 
Hauſes zurück, flog die Treppe hinauf, kam bald zurück, hielt dann 
an der erſten Stufe der Steintreppe einen Augenblick an, holte etwas 
aus dem Handſchuh der rechten Hand — Frau von Walis glaubte 
ein Papier zu ſehen — und griff dann in den Rachen des Loͤwen, 
welcher auf dem linken Pfoſten der Treppe ſtand. Jedenfalls hatte fie 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 26. Auguſt. 

Die Abſicht der Bevölkerung der Reichslande, dem Deutſchen 
Kaiſer bei deſſen Beſuch in Straßburg eine Petition um Aufhebung 
des Paßzwanges zu überreichen, von welcher bereits die Rede war, iſt 
theilweiſe ausgeführt worden. Wie das „Elſäſſer Journ.“ berichtet, ſind 
diejenigen Mitglieder des Landesausſchuſſes, welche am letzten Dinstag 
zur Vorſtellung bei dem Kaiſer in Straßburg anweſend waren, an jenem 
Tage zuſammengetreten und haben den Vorſtand beauftragt, bei dem 
Kaiſer einen Schritt zu thun, um wo möglich die Aufhebung oder 
wenigſtens eine bedeutende Erleichterung des Paßzwanges zu erlangen. 
Der Vorſtand hat demgemäß um eine Audienz bei dem Kaiſer ge⸗ 
beten und in ſeinem Geſuche angegeben, daß er wünſche, dem Landesherrn 
die Paßfrage, ſowie diejenige der Jagdſcheine, der man allen Landes: 
fremden, ſelbſt denjenigen, die in Elſaß⸗Lothringen Grundbeſitzer find, ver: 
weigert, vorzutragen. Der Kaiſer hat antworten laſſen, daß ſeine Zeit 
ſo knapp bemeſſen ſei, daß es ihm unmöglich ſei, den Vorſtand des 
Landesausſchuſſes zu empfangen. Hingegen ſei er gerne bereit, ein Im⸗ 
mediatgeſuch über die betreffenden Fragen entgegenzunehmen. Donners⸗ 
tag Nachmittag, in einer aus den Herren Dr. Joh. Schlumberger, Zorn 
p. Bulach (Vater), Baron Charpentier, Nennig, Baron Zorn v. Bulach 
(Sohn), Köchlin, Petri, Mieg⸗Köchlin, v. Schauenburg, Julius Klein, 
Gunzert, G. Fiſchbach, Grad und Maſſing zuſammengeſetzten Verſamm⸗ 
lung, ſind die Punkte berathen worden, die im Immediatgeſuche Auf⸗ 
nahme finden ſollen, und es wurde einer der anweſenden Herren beauf— 
tragt, das Geſuch zu entwerfen. Dieſes iſt in kurzer Berathung genehmigt 
worden und wird demnächſt dem Kaiſer übergeben werden. Das Geſuch 
zählt alle wohlbekannten Gründe gegen den unzweckmäßigen Paßzwang 
auf. Die Abgeordneten hoffen, daß der Kaiſer die von ihnen vorgetra⸗ 
genen Gründe würdigen und das Geſuch günſtige Aufnahme finden wird. 
Das „Elſ. Journ.“ fügt dieſer Mittheilung noch folgende Bemerkung 
hinzu: „Der Kaiſer wird vielleicht geruhen, zu allen guten Gründen noch 
einen ſehr beweiskräftigen hinzuzufügen, nämlich, daß es gegenüber 
einer Bevölkerung, die ſich ſo beträgt, wie es die Straßburger in 
den drei letzten Tagen gethan hat, keiner Ausnahmsregeln 
bedarf, um dieſelbe zur Achtung des Geſetzes und aller politiſchen und 
ſonſtigen Rückſichten, welche der Ausfluß der Verhältniſſe und der Lage 
unſeres Landes ſind, anzuhalten.“ — Eigenthümlich berührt das Verhalten 
der „Straßburger Poſt“, welche früher gegen den Paßzwang energiſche 
Artikel geſchrieben hat, jetzt aber meint: „Wie die Verhältniſſe liegen, er⸗ 
ſcheint der Wunſch nach Aufhebung des Paßzwanges gänzlich 
ausſichtslos.“ Im Zuſammenhang damit lobt alsdann das genannte 
Blatt die Herren vom Landesausſchuß, daß ſie nicht die Aufhebung, ſon⸗ 
dern nur eine Milderung des Paßzwanges erbitten. Die „Straßb 
Poſt“ iſt-nationalliberall. aeg ee 
Der telegraphiſch aviſirte Artikel der „Köln. Ztg.“ über die zu fürchtende 
militäriſche Ueberlegenbeit Frankreichs über das Deutſche Reich 

fagt an feiner bemerkenswertheſten Stelle: REN a 
Das neue franzöſiſche Wehrgeſetz iſt ein ſehr bedeutſamer und folgen: 
ſchwerer Schritt. Indem es den Grundſatz durchführt, jeden tauglichen 
Staatsangehörigen 5 auszubilden, eröffnet es ganz neue 
Ausblicke in die Zukunft, und zwar in eine ſehr naheliegende Zukunft. 
Keineswegs iſt dieſes Geſetz, wie es wohl zur Verdunkelung ſeiner 
eigentlichen Bedeutung in der franzöſiſchen Preſſe dargeſtellt wird, eine 
Nachahmung und Beantwortung unſeres Wehrgefeges vom Jahre 1887, 
ſondern eine ganz weſentliche Ueberbietung deſſelben. Schon bis: 
her ſtellte Frankreich, trotz ſeiner um 9 Millionen geringeren Einwohner⸗ 
zahl, ziemlich ebenſoviele Rekruten jährlich ein wie Deutſchland ſeit 
1887, ſein ſtehendes Heer übertraf ſogar das unſrige um 22 000 Mann 
(489 900 nach dem Budget für 1889 gegen unſern Friedensſtand von 
463409 Mann). In Zukunft wird Sranfeei nun jährlich 60 000 


das Papier hineingeworfen, wenn dieſer Schlund auch nicht ſo tief 
fein konnte, wie der des Löwen am Dogenpalaſt, in den man die 


geheimen Denunciationen warf. Eine Weile war Frau von Walis 
unentſchloſſen, ob ſie der Sache augenblicklich nachſpüren und 
geraden Weges das Papier aus feinem Behältniſſe hervorholen follte, 
Sie gab dieſen Gedanken auf; es würde eine Scene gegeben haben, 
jedenfalls hätte ſich Hertha ihr Geheimniß nicht ſo entreißen laſſen, 
dafür war ſie ihre Enkelin. Vielleicht kam ſie der Sache näher, wenn 
fie ohne Wiſſen Hertha's die Unterſuchung vornahm. Sie ſtand noch 
vor dem Wagen, im Begriffe, einzuſteigen; Hertha nahm ihren Arm, 
um ihr zu helfen. Plötzlich machte ſie einen Schritt zurück und ſagte 
zu den Uebrigen: „Fahrt Ihr nur allein — ich will doch zu Haufe 
bleiben. Ich fühle eben einen ſolchen Schwindel, daß mir ganz 
bange wird.“ 

„Mein Gott, Großmutter!“ verſetzte Hertha und faßte mit einer 
Miene der Angſt nach ihrer Hand. 2 ex 

„Aengſtige Dich nicht — es wird ja bald vorübergehen — nament⸗ 
lich wenn ich mich ruhig halte und die Bewegung durch den Wagen 
meide. Ihr Drei könnt allein fahren.“ ö 

„Nein — nein — Großmama — ich verlaſſe Dich nicht — um 
keinen Preis!“ 

Hertha beſtand darauf, bei ihr zu bleiben, und fie gab auch nicht 
nach. Wie hätte fie ahnen können, daß das Uebel nur ein Vorwand 
von ihrer Großmutter war, um ſich ihrer zu entledigen und ihrem 
Geheimniß nachforſchen zu koͤnnen! Ihr Herz rettete Hertha. Frau 
Margaretha hatte ihre Finte umſonſt erfunden. Nachdem ſie das 
eingeſehen, hätte fie allerdings noch im letzten Augenblick in den 
Wagen ſteigen können, aber einen einmal geäußerten Entſchluß zu 
ändern war nicht ihre Sache. Während Gertrud mit Herrn von 
Walis wegfuhr, ging ſie mit der Enkelin die Treppe in ihr Zimmer 
zurück, in der flillen Hoffnung, daß fie doch noch einen Augenblick 
ſinden würde, Hertha zu entfernen und die Treppe herunterzuſteigen, 
um dem Rachen des Thieres das Papier zu entreißen. Sie 
täuſchte ſich. Vielleicht war es der Inſtinet der Gefahr, der 
fi) mit der Empfindung der Sorge und Liebe in Hertha vereinte, 
daß ſie nicht von der Seite der Großmutter wich. Dieſe war gerade⸗ 
zu erfinderiſch in Gelegenheiten und Anläſſen, um die Enkelin aus 
ihrer Nähe zu entfernen, aber Hertha wußte alle zu pariren. bis zu 
dem Augenblicke, wo Gertrud mit dem alten Herrn von der Spazier- 
fahrt zurücktam. Herr von Walis ſchien weniger um ſeine Frau be⸗ 
ſorgt zu ſein, als Gertrud, welche die Spazierfahrt darum auch ab: 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


gekürzt hatte, zum großen Verdruſſe ihres Begleiters. „Kindchen, 


vveimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 2 


Montag, den 26. Anguſt 1889. 


Mann mehr einſtellen, folglich mehr ausbilden und mehr zur Reſerve 
entlaſſen. Wenn auch ein Theil der Eingeſtellten nach einem Jahre 
entlaſſen werden ſoll, ſo wird doch die durchſchnittliche Dienſtzeit aller 
Eingeſtellten nach der niedrigſten Berechnung 24½ Monate betragen, 
wenig geringer als unſere, ſich etwa auf 28 Monate ſtellende durch⸗ 
ſchniktliche Dienſtzeit. Frankreich wird alfo in abſehbarer Zeit 
über erheblich größere Maſſen ausgebildeter Soldaten 
verfügen, als Deutſchland. Es verwirklicht thatſächlich das Ideal 
allgemeiner Volksbewaffnung für den bis auf's Aeußerſte durchzu⸗ 
kämpfenden Volkskrieg. Die levee en masse, welche die Revolution 
improviſirte, und welche Gambetta im Drange der Noth nachzuahmen 
verſuchte, wird nun planmäßig vorbereitet; nicht mehr ungeſchulte Volks⸗ 
haufen wird der künftige Dictator aufrufen, ſondern geſchulte Sol⸗ 
daten in bisher nicht gekannten Zahlen. Das Weſentlichſte iſt 
aber, daß für dieſe Millionen von Soldaten auch in einer von uns 
nicht erreichten Weiſe die Vorbereitungen im Frieden getroffen 
ſind, um ſie zu Truppenkörpern, zu Bataillonen, Regimentern, Diviſionen, 
Armeecorps und Armeen zuſammenzufaſſen, mit Führern und Stäben 
auszuſtatten. Frankreich beſitzt ſchon jetzt, Dank ſeiner unaufhörlich 
fortſchreitenden, vom Parlament mit der größten Bereit⸗ 
willigkeit und erſtaunlichen Geldbewilligungen geförderten 
r (da liegt's ), erheblich zablreichere Cadres zur 
infügung ſeiner Wehrfähigen als wir, und es hat ſein Heer im Frieden 
viel reicher mit Berufsoffizieren ausgeſtattet, die in großer Zahl zur 
Führung der Neuformation verfügbar ſind. a u 


Sehr nüchtern ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“ in einer Erwiderung auf dieſe 
Ausführungen, deren Zweck erſichtlich iſt: 4 a 
„Es iſt bekannt, daß man die phantaſiereichſten Männer unter den 
Technikern findet und unter dieſen wiederum zeichnen ſich die militäriſchen 
Techniker ganz beſonders aus. Seit alle großen Nationen nur noch 
mit Millionen von Streitern rechnen — über deren Aufftellung, Ber 
wendung 5 zur Zeit nur die ausgeſuchteſten Geiſter ein 
klares Bild ſich machen können — ſcheint kaum noch ein Maßſtab vorhanden, 
nach welchem die Bedürfniſſe der Vertheidigung ausgemeſſen werden 
können, Alles wächſt in das Ungebeuere. Und die Schraube ohne Ende 
arbeitet weiter. Es iſt ganz richtig, daß das franzöſiſche Heergeſetz 
Alles überbietet, was an Maſſenaufſtellungen von Truppen jemals vor⸗ 
geiehen worden iſt. Nichtsdeſtoweniger iſt die Bewahrung von 
altem Blute auch dieſer Erſcheinung gegenüber zu em⸗ 
pfehlen. Denn zunächſt exiſtirt dieſe Neuorganiſation, ſoweit ſie die 
Ausbildung einer größeren Anzahl Rekruten vorſieht, nur erſt auf 
dem Papier, und man kann ſich wohl die Zeit gönnen, zu ſehen, wie 
die Neuorganiſirung thatſächlich durchgeführt wird. Ueber die voraus⸗ 
ſichtliche Wirkung derſelben ſind bekanntlich die franzöſiſchen Generale 
ungemein verſchiedener Meinung. Wir können uns dieſem Zwieſpalt 
gegenüber nur abwartend verhalten. Indeſſen ſcheint uns eine Armee, 
aus der eben ein Boulanger mit Genoſſen bervorging, im Punkte des 
inneren Zuſammenhangs und der Disciplin keineswegs ſo ellt, daß 
fie bis in das Unendliche ausgedehnt werden kann, ohne daß fie auf; 
hört ein Organismus zu fein und zu einem ungeheueren Haufen wird. 
Der Uebergang aus der alten in die neue Organiſation wird jeden: 
5 dieſe ſchwächſte Seite franzöſiſcher Armeeverhältniſſe gewiß nicht 
ärken. 3 


Die „Köln. Ztg.“ giebt nachfolgende Ueberſicht des deutſchen in 

Oſtafrika engagirten Capitals: Die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Ger 
ſellſchaft, Capital 3 724000 M., vertheilt auf 532 Antheile; derſelben 
follen, was wir warnend mittheilen wollen, neu zu gründende Zweig⸗ 
geſellſchaften zur Seite treten: 2) die Deutſche Witu⸗ Geſellſchaft 
500 000 M.; 3) die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Plantagen⸗Geſellſchaft 2 000.000 
Mark in 2000 Antheilen; 4) die Deutſche Pflanzer⸗Geſellſchaft 2 00000 
Mark in 2000 Antheilen (noch nicht voll gezeichnet); 5) das Emin Paſcha⸗ 
Comité 400 000 M., beſtebend aus mehr als 6000 Einzelbeiträgen; 6) der 
Afrikaverein deutſcher Katholiken, etwa 300 000 M., Jahresbeitrag 1 M. 
— Leider fehlt jede Auskunft darüber, wie viel von diefen 8624000 M. 
nur auf dem Papier ſtebt und wie viel davon bereits ohne jede Ausſicht 

auf Erfolg verausgabt iſt. j 


Kindchen,“ ſagte er zu Gertrud, „ängſtigen Sie ſich nicht um meine 
Gnädige! Die ſtirbt fo leicht nicht, die ſtirbt überhaupt nicht — 
nein — nein!“ f E 
Allerdings ſaß Frau von Walis bei der Rückkehr der Beiden 
munter auf dem Sopha, vielleicht nur geärgert über den Widerſtand 
der Enkelin, die denn auch jetzt das Zimmer mit Gertrud verließ. 
Eine Weile horchte ſie noch, ob die Mädchen wirklich den Weg nach 
ihren Zimmern nähmen, dann, als ſie deſſen gewiß war, nahm ſie 1 
eine Hülle um und huſchte die Treppe hinab. Am Pfoſten derſelben 1 
angekommen, ſah ſie ſich um, ob ſie von Niemandem beobachtet würde, 
und verſenkte die Hand ſchnell in die Oeffnung der Figur — aber 
die Hand kam leer zurück. Sie unterſuchte nochmals gründlicher — 
das Billet, das ſie dort vermuthete, war verſchwunden. Ein Charakter 
wie der ihrige, giebt aber ſo ſchnell nicht auf. Die Manipulation 
Hertha's ließ auf einen vollſtändig eingerichteten Briefwechſel ſchließen. 
An demſelben Orte, wo der Betreffende die Briefe Hertha's zu finden 
gewohnt war, würde auch er die jeinigen bergen, und gerade u 
dieſelbe Stunde, wo er diejenigen des Mädchens zu erwarten pflegte, 
ſo ſchloß ſie in ihren Gedanken. Die Stunde wußte ſie nun, aber 
eben ſo gut würde die Zeit auch Hertha bekannt ſein, und wie leicht 
konnte es ſich fügen, daß fie beide an der nämlichen Stelle zuſam: 
mentrafen. Wie war das zu vermeiden, wie bewerkſtelligte fie es, 
daß fie in den Beſitz der erwarteten Antwort kam? Ste mußte der 
Perſönlichkeit, die unter ihren Augen, in ihrem Hauſe, in dem ee 
ihres Enkelkindes ihr Spiel trieb, auf die Spur kommen, ſie wollte I 
Gewißheit haben. 1 
ci alte Zufall fügte es, daß Hertha am . 4 
um dieſelbe Stunde durch den Beſuch einer Jugendgeſpielin, die in 
Südamerika ſich verheirathet hatte und nun „von drüben“ gekommen 2 
war, an das Zimmer gefeſſelt war. Um den Beſuch zu verlängern, 
ſchickte Frau Margaretha ein Gouter von Wein, Eis und Früchten 
in die Gemächer Hertha 's und verſuchte dann ihr Glück zum zweiten 
Male. Vielleicht, daß der Löwe diesmal gefälliger war. Sie hatte 
nicht umſonſt berechnet — ſie fand ein Billet an der nämlichen 
Stelle, und dieſer Fund geſchah in einer Haſt, einer Erregung, wie 
fie dieſelbe vielleicht ſeit lange nicht, allenfalls nur an jenem Abend 
empfunden hatte, wo der Präſident von feiner Familie geſprochen hatte. 
\ Cortſetzung folgt.) a 


\ 
I. Deutfhland den 3. d. Mis., abzuhaltenden zweiten Verſammlun i i i i 
3 X | x W. d. hr u 5 6 a Schon für heuke] diger Peterſen an der hieſigen Johanniskirche. Dieſer Geiſtliche, der 
ö 0 5 . * ee = Auguſt. [Ausbildung zum Offizierera men.] a der Wichtialen der Pe . — a — ae Aden za 2 75 „ 90 in Saane ee war 8 der ken 
b ba ſich in de 7 ig u Wi it der Sa ie genaueſten Recherchen angeſtellt und Anhänger der orthodoxen Partei, i er Antiſemitis ſei 
ö hat ſich u letzten Jahren als nothwendig herausgeſtellt, die ſowohl von privater Seite, wie auch an der zuſtändigen amtlichen Stelle Wesen treibt. Durch Aung en ee Be⸗ 


RNäumlichkeiten der beſtehenden Kriegsſchulen zu erweitern, da die⸗ die Auskunft erhalt ö ie i f ä 
\ 85 1 „ . en, daß weder die in dem Artikel erwähnte Verſamm⸗ wahrungsanſtalten und i i i 
5 ſelben bei der ſtetigen Zunahme von Offizier-Afpiranten nicht mehr lung im Laufe der Woche ſtattgefunden habe, noch eine zweite für Sonntag en Goran Bor Pen Tage e ſich ans „ 
ausreichen. Da dieſe Erweiterung immerhin einer längeren Zeit be⸗ einberufen, beziehungsweiſe amtlich angemeldet war. Weitere Aufklärungen die Sittlichkeit ſchuldig gemacht und iſt nach Entdeckung der That 
darf, fo hat der Kaiſer genehmigt, daß ein Theil der Portepee⸗ bleiben jedenfalls abzuwarten flüchtig geworden. Die Staatsanwaltſchaft hat bereits einen Steckbrief 
fähnriche ſich beim Truppentheil zum Offizierexamen vor⸗ [Marine.] S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“, Commandant] wegen Vergehens ‚gegen $ 176, 3 des Strafgeſetzbuches hinter Peterſen er 
bereiten kann. Dieſe Einrich b 185 * N Capitän zur See Büchſel, iſt am 23. Auguſt in Gothenburg einge⸗ laſſen. Wohin ſich der flüchtige Geiſtliche begeben hat, iſt bis jetzt unauf⸗ 
ann. Dieſe Einrichtung ſoll zum 1. October d. J. zum troffen und beabſichtigt, am 9. September er. von dort wieder in See! geklärt geblieben. 
erſten Mal ins Leben treten; fie hat aber aufzuhören, ſobald die Er⸗ zu gehen. — S. M. Kreuzer „Möwe“, Commandant Corvetten⸗Capitänf Mainz, 21. Auguſt. [Großes Aufſehen] erregt hier die Ver⸗ 
= age a f anz 9 8 
weiterung der Kriegsſchulen durchgeführt ſein wird. Riedel, iſt am 24. Auguſt in Aden eingetroffen und beabſichtigt, am haftung eines Wagnermeiſters, der ſeitber faſt ausſchließlich für das 
(Der Wahlverein der deutſch⸗freiſinnigen Bartei] im dritten 31. Auguſt die Heimreiſe fortzuſetzen. hieſige Artilleriedepot beſchäftigt war; ſämmtliche Bücher, Briefe ꝛc. 
Berliner Reichstags⸗Wablkreiſe zielt gestern fein Nlesjähriges ommerfeſt , Militär⸗Wochenblatt.] Gemmel, Sec-Lieut. vom Infanterie⸗ die der Verbaftete in Veſitz hatte, wurden confiseirt. Wie nach der „Frkf. 
auf Tivoli ab. Während der Nachmittagsſtunden concerkirte die Haus⸗ Regiment Nr. 99, unter Beförderung zum Prem. Lieut, in das Infant. Ztg.“ beſtimmt verlautet, hängt dieſe Verhaftung mit Unterſchleifen zus 
capelle im Garten: Abends wurden die Herren in den Saal entboten um Regiment Nr. 131, Raffel, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom Infant. ſammen, die an der Militärverwaltung verübt worden fein follen. 
einen Vortrag des Abgeordneten Mundel zu hören. Der Vorſitzende des Regiment Nr. 138, unter Stellung à la suite des Regiments, als Lehrer Thatſache iſt, daß auch gegen Militärperſonen Unterſuchung eingeleitet 
Wahlvereins, Abgeordneter Langerbans, begrüßte die Anweſenden. Darauf Res Kriegsſchule in Anclam verſetzt. v. Faber, Prem.Lieut. vom Inf.⸗ worden iſt. Die ganze Angelegenheit wird ſehr geheim gehalten. 
führte Abgeordneter Rechtsanwalt Munckel, nach einem Bericht des „B. Regiment Nr. 138, zum Hauptmann und Gomp.-Chef, vorläufig ohne N . 
5 en 8 aus: „Das ſchlechte Wetter hat uns unfere ut 5 8 2 ae Sec.⸗Lieut. von demſelben Regiment, zum Prem.⸗ Gro 8 britannien. 
ommerfeſte diesmal geſtört, doch wir verlieren deshalb den Humor nicht, | ut, befördert. A. G. London, 24. Auguſt, Morgens. 
denn wir ſind ja ſchon lange an „ſchlechtes Wetter“ —— Auch re Berlin, 25. Auguſt. [Berliner Neuigkeiten.] Aus dem Bericht Dockarbeiter ich Se 5 e eee 100 
Herren vom Cartel ſind noch bei ihren Sommervergnügungen; ſie ſitzen, wie eines ſtädtiſchen Verkaufsvermittlers an feine Auftraggeber entnehmen 5 00 Lichterſchiffarbeiter und — N 
fi die „Nordd. Allg. Ztg.“ und Kreuzzeitung gegenfeitig vorwerfen, auf] wir die Thatſache, daß in den Tagen vom 20. bis zum 24. d. M. zahl: nunmehr etwa 40 ich erſchiffar eiter und Hunderte von Kärrnern 
Siem Alte — und das kann man doch eigentlich nur im Sommer —, reiche Rebhühnerſendungen, die zum Verkauf bierher gekommen angeſchloſſen, fo daß der Güterverkehr in den von dem Strike be⸗ 
dean ſie ſich wechſelſeitig abzuſägen ſuchen. Die letzte Zeit hat uns eine waren, polizeilich beſchlagnahmt worden find. Es heißt darüber in troffenen Docks gänzlich gelähmt iſt. Ganze Schiffsflotillen liegen 
f ganze 2 politiſcher Ereigniſſe gebracht. Vor einem Jahre war es dem angeführten Bericht: „Wie bekannt, gehen aus allen Provinzen die müßig. Die Poſidampfer nach Indien können nicht auslaufen und 
noch ein Verbrechen, engliſche Sympathien zu bezeigen; jetzt iſt das ganz erſten Produete nach Berlin bezw. anderen Großſtädten, wo dieſelben f ſt Mi W ärkt da di kommenden Zufuh t 
anders geworden. Die Cartellbrüder kommen mit der Zeit nicht mit; fie naturgemäß am beſten bezahlt werden. Ueberall, namentlich auch in faſt alle Waarenmürkte ruhen, da. die ankor fuhren nich 
denken noch an die ruſſiſche Freundſchaft und wiſſen dabei noch nicht ein⸗ Schleien, unſerer Wildkammer, it die Jagd auf Reb hühner am 20 eröffnet ausgeladen werden können. Von auswärts kommen keine Arbeiter 
mal, ob der Zar nach Potsdam kommt. Auch in der Colonialpolitik iſt gemejen, nur nicht im Regierungsbezirk Potsdam, wozu Berlin gehört; an, und wenn dieſe Stockung noch lange anhält, wird die unter dem 
Strike ſtark leidende Geſchäftswelt bald einen Druck auf die Dock⸗ 


* 2 1 2 a msn 3 anzufangen ſchief zu gehen, 1 erſt — 3 N und = Wu ab 5 
äre an der Zeit, nach einem Colonial⸗Falk zu ſuchen, den werden. e zum 21. dieſes früh ankommenden Hühner waren der andniſſe ei 
für die Einleitung der Colonialpolitik ebenfo nes iger hm — Yortnabme durch die Polizei ausgeſetzt und die Empfänger bez. Absender 1 mine mi en Kube 
wie man damals, als der Culturkampf ſchief ging, den Gultusminifter ſind nicht allein ihre Waare ohne Geld los geworden, ſondern erhalten zu ſetzen. Die Strikenden, etwa 30 000 an Zahl, zogen geſtern von 
7 * galt für die Inaugurirung deſſelben 2 u gemacht hat. Heute noch obenein eine Geld im Unvermögensfalle Haftſtrafe. Im einigen den Weſt India Docks wieder nach der City, um Schiffsmaklern und 
p es ſchon ſoweit gekommen, daß in diefer Frage nattonalliberale Blätter | Deutſchland erleben wir es alſo, daß in der Hauptſtadt des Reiches] Kaufleuten einen Begriff von dem Umfange des Strikes beizubringen. 
dem Reichskanzler Oppoſition machen, freilich glaubt noch Niemand, daß Jemand beſtraft werden kann für eine That, die wenige Meilen davon Bislang find dieſe Kundgebungen ohne irgend welche Ausſchreitungen 
es ie Helden mit der Oppoſition ernſt ift. Aber wenn die Rationat- entfernt erlaubt iſt. Die Bahnhöfe, Speditions⸗ und Bofkton en waren verlauf lein die B 3 $ 9 
liberalen einmal wollen — und fie wollen immer, können nur nie — dann unter ſtrenger Aufſicht der Polizei, und ſogar die von der Jagd heim⸗ verlaufen, allein die Behörden laſſen es nicht an Vorſſchtsmaßregeln 
wird es noch furchtbar tagen in Deutſchland.“ (Stürmiſche Heiterkeit und kehrenden Privatperſonen wurden angehalten. Daß Rebhühner trotzdem mangeln, um etwaige Ruheſtörungen ſchleunigſt zu unterdrücken. Die 
Beifall.) Nachdem Redner ſodann feine Stellung zur nattonalliberafen verkauft wurden, konnte man aus den in den Zeitungen veröffentlichten Dockgeſellſchaften erklären, daß ſie mit nur unbedeutendem Gewinne 
Partei dahin präciſirt hatte, daß ihm ein Conſervativer als Gegner mit] Speiſekarten von Geſellſchaften erſehen, die ihren Bedarf allerdings nur arbeiten und die Forderungen der Arbeiter aus dieſem Grunde nicht 
offenem Viſir lieber fei, als ein Nationalliberaler, kam derſelbe anf den bei königlichen Hoflieferanten entnehmen; die ſehr bedeutenden Mengen zu bewilligen im Stande ſeie 
Reichstag und die nächſten Wahlen zu ſprechen und bemerkte: „Wahrſchein⸗ aber, die trotz aller angewandten Schlauheit der Empfänger der Polſzei gen im Stande ſeien. 
lich kommt der diesmalige gut zuſammengeſetzte Reichstag noch einmal zu⸗ in die Hände fielen. wurden von derſelben verſteigert und mit 4060 Pf. A. C. London, 24. Auguſt, Abends. [Der Strike der Dock⸗ 
flammen: es wäre auch Unrecht, ihm, der ſo viele und gute Dienftegeleiftet, | das Stück losgeſchlagen. Natürlich kaufte man dort, wo man die Waare arbeiter] fängt an, ſich in aller Stärke fühlbar zu machen. In 
3 ae ae Leben zu 3 Die nächſten Wahlen werden wahr: . 5 a ee ae len ee den London Docks ruht die Arbeit vollig. Die Firma Anderfon 
55 N 0 g faſft n r nte. nfa 5 v ihr a ER 5 
hei im nächſten Herbſt ftattfinden, da die — dieſer e i ie ender, welche im g re And erſon u. Co. hat 170 mit Wagren beladene Lichterkähne an den 
South Weſt India Dock liegen, aber es iſt unmöglich, die Waaren 


Beziehung keine klare Beſtimmung enthält. Trotzdem gilt es ſchon jetzt, Waare wie bisher nach Berlin ſandten, und die Händler, die die Reb⸗ 
flleißig zu arbeiten. Was die Wahlagitation bringen wird, iſt noch un- hübner abnahmen, in Verluſte gerathen.“ 

e ana edit nie die Broſchüre „Auch ein Programm“ den Vor⸗ * Lübeck, 23. Auguſt. [Einen ſeltſamen Milderungs⸗ an Bord der Schiffe zu bekommen. 9 große Segelſchiffe der New 
— 2 — Elfag Luthe Len Franken ebe want au grund] brachte geſtern gelegentlich der Vertheidigung eines Clienten Zealand Geſellſchaft liegen ungeladen in dieſem Dock. Der, Ruapehu“ 
Hiolſtein an Dänemark ausliefern und die Inſel Kreta dem König 8 der Rechtsanwalt Prieß bei der hieſigen Straftammer vor. Der hätte ſchon am 2jů322 Bee ERENEn N T E 
Griechenland zum Hochzeitsgeſchent machen. (Große Heiterkeit.) Wir Apotheker G. war, jo wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben, ſeitens der iſt aber noch immer keine Ausſicht zur Abreiſe > Aehnlich ſteht es 
D Haben bagegen keine andere Waffe, als die Vernunft und die Staatsanwaltſchaft wegen Beleidigung des Phofierd Dr. med. Türk mit den dor dem Eaſt India und dem Royal Albert Dock liegenden 
A t bes Kaisers © — m > uns — a x angeklagt, der Vertheidiger bat um mildernde Umſtände, weil fein | Indien und Chinafahrern Die großen Damypfſchiffsgeſellſchaften 
di Grimueru ch zu Statten konnen, denn das Volt ber Client gelegentlich der Reichstagswahl ſtets „für unſere Partei“ ſehen ſich zu energiſchen Maßregeln gemöthigt: Die Peninſular u. 
erung an „ſeinen Fritz“ treu. Wir wollen nur die Wah⸗ | ri (ä ; ® in Ant⸗ 

tung der uns in der Berfaſſung gewährleiſteten Rechte, und es wird ganz entſchieden eingetreten ſei. eee ee gg ee 
een: sin 4 — in: dieſe Ueberzeugung diesmal einer größeren Lübeck, 23. Aug. [Eine zwölfjährige Mörberin.]; Ein febr. werpen vollig befrachten und hat ihre eintreffenden Schiffe anger 
5 anguiniſch fi der Mi eg Deshalb dürfen wir jedoch nicht trübes Bild entrollte heute eine hiefige Gerichtsverhandlung. Das wieſen, in Southampton zu löſchen. wo ſie auch wieder Ladung ein⸗ 
ET a 
£ 0 „ wenn de N iſt, ie hat ein kleines, onate altes Kindchen der Eheleute Schumann i recht iß iſt, m on groß ſein. 
8 — es en; ordentlich klar wird, daß wir nichts wollen, | bei denen fie: zur Wartung dreier Kinder angeſtellt war, vorſätzlich ge⸗ — „ in — 8 ac hin. — 
sw. e Verfaſſung will, fo wird das auch gelingen.“ Den Redner | tödtet, weil ſie mehr Zeit zum Spielen haben wollte und dieſes füngſte 5 ae - 
lohnte langanhaltender Beifall; mit einem dreifachen Hoch auf den Be: | Kindchen.fie hieran öfters gehindert hatte. Den Mord hatte das 12jährige Oſtendes umher. Die Behörden der hauptſtädtiſchen Feuerwehr hatten 
1 N 5 a —. em babur Begangen, daß es ben kleinen Nabe e Pfle ling I geſtern Abend Kunde erhalten, daß die Strikenden einige der großen 
Börſen⸗Courier“ gebrachte Mittheilung über fe “alt . — Steike⸗ Kiſſen 10 lange, feſt ace hatte, bis das ch eit si | heiten, wollten. Ser 4 1 er ber. Shemje in —— 


Kindchen nach ö 
ng der Gehilfen der Colonial b > ühren fein. | Augenſchein völlig erſtickt war. Heimliche Zeugen der Unthat ſit f ˖ W uboote in 
Blatt Ea RE en ee Ener > Geſchwiſter der ermordeten Kleinen geweſen. Das Gericht erkannte auf] Nähe dirigirt. — Namentlich der Productenmarkt leidet unter dem 


fer eine bereits ſtattgehabte, äußerſt zahlreich beſuchte Verſammlung der]? Jahre Gefängniß. Im Spruch heißt es: es ſei ſchwer verſtändlich, Strike der Dockarbeiter. Die am vorigen Sonnabend vom Continent 
Commis der Materialwaaren⸗Geſchäfte, in welcher ſich 1000 Mitglieder] wie ein geiſtig ganz geſundes Mädchen in fo jungen Jahren und lediglich angekommenen Butter⸗ und Schinkenvorräthe find noch nicht aus⸗ 
des kaufmänniſchen Vereins „Germania“ und 775 Mitglieder des „Kauf⸗ um mehr Zeit zum Spielen zu haben, eine Jolche That begehen könne. geladen. Auch im Thee⸗ und Zuckerhandel macht ſich-der Strike fühl⸗ 
männiſchen Hilfs⸗Vereins“ zum gemeinſchaftlichen Eintritt in die Lohn- Aber die Sucht zum Herumtreiben und zum Spielen habe die Angeklagte bar. Die nach Auſlralſen und Neu⸗ Seeland fahrenden Dampfer 
bewegung ſchriftlich verpflichtet hätten. Auch ſollte der Beſchluß gefaßt] zunächſt zum Lügen, zum Betrügen des Lehrers, zum Verleumden der] an. lle t fen... In d 
waorden fein, „nach voraufgegangener Verſtändigung mit den Collegen in] Eltern und nun ſchließlich zum Morde geführt. werden dieſe Woche ohne volle Fracht abſegeln müͤſſen. Si 

Hamburg, Dresden, Leipzig und Königsberg, den Strike in einer Sonntag, | Flensburg, 22. Auguſt. [Plötzlich verfhwunden] iſt der Pre⸗ Docks thürmen ſich die Waaren zu Bergen an und eine Menge 
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Das Meer war bier durch dichte Wolken von zuſammengeſchaarten] die wichtige Mittheilung, daß auch in ſeinem Grund und Boden, der ſich 
Krebschen — geit ſo daß man ſich F Hilfsmittel von | ſo nahe bei der berühmten Quelle befinde; ein ſogenanntes inneres Erd⸗ 
deſſen Neichthum an thieriſchen Leben überzeugen konnte. Nebel und be: leben walten müſſe, dem es nur an dem nöthigen Ausfluß feble. Und er 
wegte See verzögerten den Lauf des Sams erheblich, jo daß die Zeit, erklärte weiter, daß er bereits einer Quelle auf der Spur ſei und fie‘ 
um behufs Meeresunterſuchungen ſtill zu liegen, ſehr beſchnitten wurde. ewiß ans Tageslicht fördern werde. Kam ſchon die Ankündigung einer 
Es wurden jedoch an einigen Abenden Unterſuchungen mit den uns von Concurrenz dem Gutsbeſitzer ſehr ungelegen, ſo war er vollends nieder⸗ 
der Firma L. v. Bremen Deigsgebenen unterſeeiſchen elektriſchen Lampen geſchmettert, als ihm 6 Monate A der Nac eine werſiegelte 2 
angeſtellt. Die bezüglichen Einrichtungen bewährten ſich vortrefflich, aber] mit folgendem Benfeitfäreibe n überſchickte: „Lieber N Die 
die Anziehungskraft, welche das Licht auf die Thiere, namentlich die Fiſche,iſt gefunden. Anbei ſende ich Dir eine Flaſche des neuentde ten Waſſers 
ausüben ſollte, erwies ſich nicht als groß. Zwar erſchienen bald bei der und bitte Dich, daſſelbe einer genauen Analyſe unterziehen zu laſſen. Ich 
Lampe einige kleinere Fiſche, von denen auch einige gefangen wurden, aber | verlafie mich ganz auf Deine Erfahrung in Mineralwäſſern und bitte 
größere Fiſche und irgend bedeutendere Mengen von Fiſchen ließen] Dich, mir das Gutachten umgehend zukommen zu laſſen.“ Der Empfänger 


See, n ich hier, in den fiſchreichen Bermudas, dieſes Briefes ſchnitt ein Geſicht, als hätte er eben drei Liter Bitterwaſſer 
Herbern Der üble Well A Ra Aa bei recht ſchönem getrunken und war nahe daran, die Flaſche mit dem jungfräulichen In⸗ 
Wetter durchkreuzt, wobei viele Beobachtungen über die eigeuthümlichen halt in, Scherben zu ſchlagen. Man kann ſich denken, welcher Axt das 
Gegenſätze in dem Verhalten des Waſſers auf den. Neu⸗Foundlandbänken] Gutachten war, das er in dieſer Stimmung zu Papier bringen ließ, und 
und dem Golfſtrom, ſowie über die Maſſen des treibenden Seegraſes und in der That befand ſich bald darauf der Graf in dem Beſitze einer Analyſe, 
deſſen Bewohner angeſtellt wurden. Raſch genug wurde alsdann Bermudas | welche beſagte, daß das nach een Wiſſen und Gewiſſen unten 
erreicht und damit der erſte Theil der Expedition vollendet. Die Theile] Waſſer im höchſten Grade geſun itsſchädlich ſei, daß es eine Reihe der 
an nehmer der Expedition erfreuen ſich alle guten Wohlſeins, auch ſind keine] gefäbrlichſten Subſtanzen enthalte, und daß 12 Flaſchen genügen, einen 
angelangt waren, war die Einrichtung in der Hauptſache vollendet. Die] nennenswerthen Unfälle an Bord vorgekommen. ganzen Welttheil zu verſeuchen! Nach einigen Tagen ſahen ſich der Guts⸗ 
Anterſuchungen begannen bei ziemlich gutem Wetter und ergaben reichliche —— — E befiger und der Graf wieder, und es entſpaun ſich folgender Dialog: 
3 e, auch glückte es, einige Thiere vom Grunde auf 5 Von da „ Eine gefährliche Reiſe hat foeben der däniſche Capitän Alſen] Gutsbeſitzer: Nun, biſt Du über Deine merkwürdige Entdeckung | 
fr ar 5 ann die See ſehr unruhig! zu werden und das Schlingern wurde] zurückgelegt. In einem nur 15 Fuß langen Boote verließ er vor 14 Tagen] getröſtet? f Gachelud) : Umſomehr, als ich nie, eine emacht hatte. 
Kaen durch ſich kreuzende Seen ſo ſtark, daß nur den eigentlichen n, um die Nordſee zu kreuzen und Hull zu erreichen. Durch hutsbeſitzer: Was iſt's denn mit Deiner Quelle! Graf: Line ſolche bat 
Aufgaben der Expedition, nämlich der quantitativen Beſtimmung des bis] ungünſtige Witterung jedoch aus ſeinem Curſe gebracht, änderte er dieſen les 1 ee Gute nie gegeben. Gutsbeſitzer: Und woher ſtammt denn 
etwa 400 Meter tief treibenden Materials an kleinen lebenden Weſen ge⸗ Plan und ſteuerte auf London zu, wo er letzten Dinstag wohlbehalten] das Waffer, welches on mir zur Unterſuchung geſchickt? Graf: Das war 
nut werden konnte. Dieſe Veſſimmungen können erſt nach Ankunft der anlangte. In einigen Tagen gedenkt er in ſeinem Boote die Rückreiſe aus Deiner Quelle! Der arme Gutsbeſitzer war wie vom Schlage — 
Expedition vollendet werden und können ihrer Natur nach nicht ſofort] anzutreten. rührt und der boshafte Graf zeigt nun Jedermann das von gen 
RNeſultate ergeben. Ueberhaupt darf man nicht glauben, daß eine ſolche ü  D in über deſſen eigene Quelle abgegebene Gutachten. — Vorſtehende Geſchichte 
Fahrt, welche in kürzeſter Friſt ſo große Strecken, wie es im. Plan liegt,] e 3 van den e ana DR berußt, 0. verſichert der „Sprudel“, auf Wahrheit; fie ſtammt aus — 
in durchlaufen hat, gleiche Reſultate in Bezug. auf das Auffinden neuer „Cultur“ geworden. Wie dem A. W. D gen * 2 guter Quelle. 
AH 5 curioſer Formen ex Er als dies die größeren und eine Reihe] Schah bel der Wiener Juwelierfirma Mayer hundert Sonnen- und 
von Jahren dauernden bezüglichen Expeditionen der Amerikaner und Eng⸗ Löwen⸗Orden beſtellt. 
länder gethan haben. Bis Grönland hinüber war das Wetter nicht gerade 
ſchlecht, aber ſtets herrſchte hoher er ag und nur auf kurze Zeit am 
Lage geſtalteten ſich die Verhältuiſſe günſtig genug, um Fänge zu machen, 
die dann freilich für die übrige Zeit des Tages Arbeit in Menge ergaben. 
egal Henfen leitete die Fiſcherei und die ſonſt dafür und für die 
rb 


54 Klein e Chronik. 
Von der deutſchen Plankton⸗Expedition. Die erſten ſchriftlichen 
Nachrichten von der deutſchen Plankton⸗Unterſuchungs⸗Fahrt, dieſer 

| wiſſenſchaftlichen Hochſeefahrt, welche für alle Gebildeten ein hohes Intereſſe 
6 bat, 1055 am 24. d. M. in Kiel eingetroffen. Der Bericht, von einem 
Mitgliede der Expedition an die Redaclion der „Kieler Zeitung“ zur Ver⸗ 
Sur. überſandt, iſt aus Bermudas, St. Georg, vom 7. d M. 
datirt und lautet: Am 6. Abends iſt die Expedition, etwas verſpätet, hier 
eingelaufen. Nachdem wir Kiel verlaſſen hatten, waren alle Hände be⸗ 
8 5 en zu treffen, dieſelben konnten 
vorher nicht beſchafft werden, theils aus Mangel an Zeit, theils, weil erſt 
die Praxis die beſte Form der Einrichtungen zu geben vermochte. Schon 
in der Nordſee trafen wir auf ſtarken Nordwind und hohen Seegang, die 
chen tanzten in den Cajüten hin und her, und ſo wenig Neigung auch 
3 he se ſich in den friſchgemalten Cajüten aufzuhalten, mußten zunächſt 


— 


3 ftigt, an Bord die definitiven en 


die gegen jede Unbill ſichernden Befeſtigungen bewirkt werden, wo⸗ 
daunrch denn ſofort die erforderliche Sicherung gegen die ſpäter noch weit 
ſtärkere Bewegung des Schiffes gewonnen wurde. Als wir auf dem Ocean 


a 


„Ein Bewunderer Shakeſpeare's. Sir Robert Pelham hat, um 
ſeiner Verehrung 15 den großen Dichter Ausdruck zu geben, jedem Vater, | 
der ſein Kind auf den Namen „Hamlet“ oder „Lear“ taufen laſſen würde, 

ein Sparkaſſenbuch von einem Pfund Sterling verſprochen. Wie es heißt, 
killen an Bord erforderlichen Vornahmen und Vorbereitungen, Dr. Schütt] gt derkelbe in den letzen Tagen mehr als 20 Pfund Sterling auf dieſe 


nahm die fur die quantitative Beſtimmung erforderliche Behandlung und Weiſe ausgegeben. 
Conſervirung vor, Prof. Brandt und Dr. Dahl nahmen die mit verſchie⸗ „Ein ruſſiſcher Radfahrer, Prem⸗-Oleut. P. W., der es unternommen 
denen Netzen größerer Art gemachten Fänge zur Beſtimmung und Conſervirung 15 den Weg von Petersburg nach Paris auf einem Sicherheits⸗ Z weirad 
en ent ig mn ber Het ar Meere — —.— urückzulegen, traf am 22. d. in Dirſchaau ein und logirte die Nacht im 
Fiſcher befehäftigte ſich mit den kleinſten im Meere vorkommenden Formen,] Gaſthauſe „Zum Kronprinzen von Preußen“. Am nächſten Morgen ſetzte 
Bakterien, von denen Bisher fait nichts bekannt war, und rofeſſor er feine Führt port. O8 ſegt bat der Olftzier auf der Epauſſee — nach 
Krümmel verfolgte das phyſikaliſche Verhalten des Meeres. Die Thätig⸗ ſeiner epeem Mittheilung täglich zwölf Meilen zurücgelegt: 
keit war trotz der Ungunſt des Meeres eine ſehr große, fo daß es oft heilun 
ſchwierig erſchien, rech, sitig zu den — ii Ben b 
g ei Disciplin eingeführt werden mußte. 0 ıtde 
ae enen en kleiner Walfſch trieb vor uns] Waſſer die älteſten Magenkatarrhe wegzuſchwemmen und die eite | 
und i 


g * öglich, ſo] Luftwege reinzuwaſchen geeignet erſchien. Der Brunnengeiſt der g r N 2 und 
era — — br u Bun En ie ein | der ſein Quartier mit Vorliebe bei Geſunddens rungen aufſchlägt, ſchwebte | find gegenwärtig die erſten Bildhauer beſchäftigt, ſo beispiel weiſe vom 
nter 
80 


erfordern; iffer wi ite, ik reffend als 
erfordern; (dieſe Ziffer wird von andrer — 1 Anus - 


ee 


ine Entſch von je 4000 M. erhalten haben; die Mitglieder 
885 — 5 Einkommen von 


daß ſch ann nur 

299 noch ſehr mühſames hmen. Im Eiſe bei Grönland ſetzte ein N N f 5 i ! 
Fee e wir nit mon fonte, weit Im De sen der eber rede Albert Wolff adele in Mig dee 
Mr an, Ane Unem Ebern, ber he um: | Rabatt); machte den Eigenthümer zum reichen Mann, und nun war bie | Großberzogs, von Mecklenburg⸗Schwerin an einer Copie der Rauch ſchen 
fuhren, photographirt und gemalt wurde, auch trafen wir das erſte Schiff,] Zeit gekommen, in der die luſtige Perſon auf die Scene trat. Graf 3. 


ein engliſches Dampfboot, mit welchem Signale ausgetauſcht wurden. der 


Klagen wegen verſpäteter Ablieferungen wird die Folge fein. Die 
Eiſenbahngeſellſchaften haben bekannt gemacht, daß fie nicht für die 
Waaren haften. N 

A. C. London, 24. Auguſt. [Zum Fall Maybrick.] Wenige Tage 
noch, und es wird von den Feu Muse des ſchaurigen Dramas, welches 
mit der Verurtheilung der Frau Maybrick endete, Niemand mehr in Liver⸗ 
pool fein. Die Frau ſelbſt wird in ein Londoner Gefängniß gebracht 
werden, ihr Geliebter Brierley iſt nach Amerika ausgewandert und ihre 
Mutter, die Baronin Roque, wird in Paris leben. Die kleinen Kinder 
der Frau Maybrick, welche vom Schickſal ihrer Eltern keine Kunde haben, 
werden im Auslande erzogen werden. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 26. Auguſt. 


„Im Lobetheater eröffnen, wie wir hören, die Meininger mit 
einem kurzen Gaſtſpiel die Saiſon. 

„Vom Thaliatheater. Aus Berlin wird uns geſchrieben: „Vom 
bevorſtebenden 1. September ab hat das Breslauer Publikum, welches 
dem engliſchen Mikado bereits früher das größte Intereſſe entgegengebracht, 
nun auch Gelegenheit, den Mikado in deutſcher Uebertragung und Dar⸗ 
— kennen zu lernen und zwar durch das Gaſtſpiel⸗Enſemble 

es Berliner Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters, welches 
in der deutſchen Reichshauptſtadt mit der Inſcenirung der berühmten 
Sullivan'ſchen Operette einen großartigen Triumph feierte und ununter⸗ 
brochen nahezu 200 Mal den Mikado vor vollen Häuſern zur Aufführung 
brachte. Das Gaſtſpiel des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Mikado⸗ 
Enſembles beginnt am 1. September im Thaliatheater, und wer 
Gelegenheit hatte, bereits in Berlin die virtuoſe dentfche, in der farben⸗ 
reichſten koſtbarſten Ausſtattung auftretende Mikado⸗ Aufführung im 
Theater des Directors Herrn Julius Fritzſche zu ſehen, darf dem Bres⸗ 
lauer Publikum zuverſichtlich einen großen künſtleriſchen und eigenartigen 
Genuß ankündigen.“ 

„ Scheintodt und zum Leben erwacht. Die „Neiſſer Ztg.“ ſchreibt 
in dieſer 7 e „Zur Aufklärung über die „tolle Ente“ aus 
Schwammelwitz reſp. Stübendorf, welche vorgeſtern gemeldet wurde, mögen 
den geehrten Leſern folgende Thatſachen dienen. Der Bedienſtete eines 
hieſigen induſtriellen Etabliſſements, ein für den erſten Blick Vertrauen 
erweckender junger Mann von 17 Jahren, wollte einen Tag „blau“ machen 
und griff daher in Ermangelung eines ſtichhaltigen Grundes zu einer 
außergewöhnlich dreiſten und verſchmitzten Nothlüge. Er erzählte ſeinem 
Dienft feine Großmutter (Anna Mattner in Stübendorf) fer geſtorben 
und er möchte doch gern zur Beerdigung fahren. Mit erheuchelter Trauer: 
miene und mit Thränen den Augen verſchwindet er, nachdem er auf 
einen Tag Urlaub erhalten, aus dem Geſchäft. Er will nach Gieß⸗ 
mannsdorf gegangen und von da mit ſeinen Eltern nach Stübendorf ge⸗ 
fahren ſein. Auf ſeiner Urlaubsreiſe muß er ſich nun ſehr gut amüſirt und 
Er ben, denn er fiel derart aus feiner traurigen reſp. trauernden 

olle, daß er fingend und pfeifend am nächſten Tage wieder in die Arbeit 
urückkehrte. Dieſer ſchnelle Gemüthsumſchwung entging natürlich ſeinem 

ienſtherrn nicht; letzterer ſtellte ſeinen u darüber zur Rede 
und erhält von dem freudeſtrahlenden Burſchen die Antwort, „daß 
feine Großmutter nur ſcheintodt geweſen ſei“ ꝛc. Der freche Burſche 
N nun den Hergang in der in der „Neiſſer Zeitung“ angegebenen 
Weiſe. Einem äußerft glaubwürdigen Geſchäftsfreunde des Dienſtherrn, 
einem angeſehenen Bürger von Neiſſe, wird nun nach kurzer Zeit dieſer 
„intereſſante Fall“ aus dem betreffenden Geſchäft . und dieſer, 
ein Freund der „Neiſſer Zeitung“, iſt nun ſo aufmerkſam und liebens⸗ 
würdig, im Vorbeigehen der Redaction mündlich davon Mittheilung zu 
machen. Von bier aus wird nun der Burſche zweimal ins Verhör 
enommen und eindringlich und genau bene und der freche Burſche, 

r, wie geſagt, an ſich und in ſeiner Erzählungsweiſe einen äußerſt 
glaubwürdigen Eindruck machte, ſchildert den Vorfall noch zweimal genau 
in derſelben Weiſe, „er ſei ſogar neben dem Sarge hergegangen abe 
alles ſelbſt beobachtet und geſeben“. Geſtern kam auf Anfrage die bereits 
. Depeſche, angeſichts welcher der vielverſprechende Jüngling 
geſtand. 


Aus deu Nachbargebieten der Provinz. 

Poſen, 2. Aug. [Enthüllung des Provinzialkrieger⸗ 
denkmals.] Heute Sonntag (25. Auguſt) fand hierſelbſt eine Sitzung 
des Gejammtvor Poſener Provinzial: Landwehrverbandes 
a 
vinzial⸗Landwehrfeſt Sonnabend, den 21. September, abzuhalten, während 
die Enthüllung des Provinzial⸗Kriegerdenkmals Sonntag, den 22. Sep⸗ 


ihre Aufmerksamkeit abermals ausschliesslich auf den Bergwerksmarkt, 
n welehem Laurahütteaetien nach lustlosem Beginn die steigende Be- 
be ee wieder aufnahmen und am Course 1½ Procent gewannen. 

on den kleineren Montanwerthen warOberschl. Eisenbahnbedart ziemlich 
been ändert, Donnersmarckhütte dagegen rückgängig auf Gerüchte vom 
Rücktritt ihres Generaldireetors. — Oesterreichische Werthe auf Grund 
niedriger Wiener Notirungen schwach; auch Rubelnoten nach festem 
Verlaufe schliesslich matt. — Türkische Werthe gut behauptet. — Geschäft 
mn Bergwerken lebhaft, sonst schwerfällig. N 


Per nlitimo August (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Oredit- 
Actien 163% ben., Ungar. Golarente 85½ bez, Ungar Papierrente 80 
ze, Vereinigte Königs- und Laurahüfte 146½ 145% — 147 ½ bez., 
September 14 ½—½ —147/½ 9% bez., Donnersmarekhüte 75½—74¼½ 
bis 743, bez, Overschies. Eisendanr.vedarf 105½ / bez., Russ. 1880er 
Anieine 91,70 bez., Orient-Anleine II 65.20 bez., Russ. Valuti 21 19/, bis 
212½ — 211½ bez., Septor. 211¼½ / 211½ bez, Türken 16,60 ben. 
Egypier 919% bez, Italiener 94 bez., Türkenfoose 78 ½ bez. 


Auswärtige Anfangs-Course, 
(Aus Wolfs Teiegr. Bureau.) 


Berlin, 26. August, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 163, 25. Laura- 
ie —,—. Schwach. 


Berlin. 


hiü 
| 26. August. 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 163. 30 Staats- 
= u 96. 20. itaiener 93. 90. Laurahütte 146, 90. 1880er Russen 
Pr Russ, Noten 211. 70. 4proe. Ungar. Golärente 85. 40 Russ. 

onsol. Anleihe 1889, I. Serie, 91. 40 Orient-Anleihe II 65. —. 
Tanten f. 0 Disconto-Commandit 234. 10. 4proe, Egypter 91. 25 


* 
ien, 26. August, 10 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 304, 60. 


Mar 7 
naten 58, 22. 4% ungar, Golärente 99. 85. Schwach. 


Stan- 20 August, 11 Uhr 10 Min._Oesterr. Credit-Actien 304, 50. 

Silberrent 50. Lombarden 115, 75. Galizier 194, 50. Oesterr. 

dto, Pau —) —. Marknoten 58. 22 &oroe. ungar. Golärente 99, 75. 
- Hapierrente 94, 80. Elbethalbahn 221. 25. Ruhig. 


Frankfurt a. M., 26. August. Mitta i 
* I. 88. Credit- Actien 260, 25. 
Eloalabahn 190, 62. Lombarden —, —. Galizier 167, 50. Ungarische 


Paris. “0. Egypter 91, 40. Laurs —. —. Schwach. 
u 


26 . 
end Te 30% Rente 85, 72. Neueste Anleihe 1878 
ab “6 = VER TO. Stat aun 488, 75. Lombarden —, —. 
Landen, 26. A en. 
91. 50. Egypter 90, 64 7. er zer 25. 40% Russen van 1889, II. Ser. 


Wien, 26. August. Seh! 


> “es-Oonrse,} Schwach 
Cours vom _ 24. 26. N 
en — = — 8⁵ 8 * vom 24. W 
Eis.-A. 8 11010 Epelen-u.: .. - 
Lomo. Eiseno.. 116 — |115 50 | Silberem m ente. 8 70 9 85 
alizier 193 5 195 75 L = = we . sa A — 
Nupolconsd er- 9 45 9 4% — . 


* 


— 


tember, erfolgen wird. Es iſt ſomit der beſonders von auswärtigen 
Vereinen ausgeſprochene Wunſch erfüllt worden, daß die Enthüllungsfeier 
fc ee an einem Sonntage (22. September) vor 
ich geht. 

. —— ä— —ñĩ—ä—é L 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Bochum, 25. Auguſt. Katholikenverſammlung. Am Begrüßungs⸗ 
abend wurden die Anweſenden vom Probſt Höſter bewillkommt. 
Windthorſt ſagte, man habe Bochum gewählt, um zu zeigen, daß der 
Katholicismus den Muth habe, hier ſeine Fahnen aufzupflanzen und 
weil man glaube, daß das Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitern auf feſteren Grundlagen baſirt werden müſſe. Er und ſeine 
Freunde werden im nächſten Parlament dieſer Bewegung eine be⸗ 
ſondere Sorgfalt widmen. 

Wien, 25. Auguſt. Der perſiſche Miniſterpräſident und der 
perſiſche Geſandte machten Kalnoky einen längeren Beſuch, welchen 
letzterer erwiderte. Der Schah, die Erzherzöge und ein großes Ge⸗ 
folge fuhren auf der Zahnradbahn nach dem Kahlenberg, wo ein 
Diner von 26 Gedecken ſtattfand. Abends beſuchte der Schah die 
Oper, wo die Erzherzoͤge und mehrere Erzherzoginnen ſich einfanden. 
Der Kaiſer beſuchte den ſiameſiſchen Prinzen im Hotel und hinterließ 
eine Karte, da derſelbe abweſend war. 

Wien, 26. Auguſt. Der Schah iſt heute früh mit Dampfſchiff 
nach Peſt abgereiſt, nachdem er ſich auch von Erzherzog Carl Ludwig 
herzlich verabſchiedet hatte, und bleibt bis zum 28. Auguſt in Peſt. 

Rom, 25. Auguſt. Der König iſt in Bari eingetroffen und 
wurde daſelbſt enthuſiaſtiſch empfangen. Aus der Provinz find 
30 000 Gäſte eingetroffen. — Die Geſandtſchaft des Königs Schoa reift 
morgen ab. 

Loudon, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand im Hydepark eine 
große Verſammlung der ſtrikenden Dockarbeiter ſtatt. 80 000 Per⸗ 
ſonen waren anweſend. Verſchiedene Redner unterſtützten das Ver⸗ 
halten der Strikenden, welche beſchloſſen, an den Forderungen feſtzu⸗ 
halten, bis fie bewilligt ſeien. Ruheſtörungen find nicht vorgekommen. 
Zanzibar, 25. Auguſt. Das Bureau „Reuter“ meldet vom 
heutigen Tage: Barkashmar, der Vezir des Sultans, reiſt morgen 
nach Bombay ab. 

Cairo, 25. Auguſt. Palmer, bisher Oberrechnungs führer im 
egyptiſchen Finanzminiſterium, wurde an Stelle Vincents zum 
finanziellen Rathgeber des Khediven ernannt. 


Wafferſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 26. Aug., 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,99 m, U.⸗B. + 1,11 m. 


F — . ů ů — — — 
Mandels-Zeitung. 


„ Pommersche Rypotheken-Aotlen-Bank. Im Anschluss an unsere 
diesbezügliche Notiz im Abendblatt vom vorigen Mittwoch, hören wir 
von zuständiger Seite, dass bereits die Hälfte der Inhaber der umlaufen- 
den Zuschlagspfandbriefe von der Couvertirung Gebrauch gemacht haben. 

Von der Messe in Nischney-Nowgorod wird uns weiter be- 
richtet: Das Theegeschäft verlief im Allgemeinen bisher flau, nur die 
mittleren Sorten wurden ausverkauft. Webfabrikate, vor Allem Baum- 
wollartikel, sind wenig begehrt und billig. Bessere Kattune erzielten 
keine hohen Preise; kte Kattune sind dagegen viel gefragt, 
Grosso-Einkäufer mit bedeutenden Baarmitteln sind diesmal weniger 
als sonst auf dem Markte. Sibirien, das für gewöhnlich ansehnliche 
Waarenposten zu erstehen pflegt, ist ausserordentlich schwach ver- 
treten. Indessen scheint es, als ob während der nächsten Tage noch eine 
Reihe grösserer Abschlüsse zu Stande kommen würden, 


* Der amerikanische Eisenmarkt ist dem „Iron“ zufolge an- 
dauernd lebhaft und verfolgt im Allgemeinen steigende Richtung. Für 
Anthraeit-Roheisen 3 guter 828 und anziehende Prei 

N 170 r 


Die. 


otirt, schottise a nd Ei Spiegeleisen 
2 stetig, der Absatz hat ein wenig nachgelassen. Pittsburger Roh- 
eisen ist in 0 und höher, In Stahlschienen ist das Ge- 


schäft recht lebhaft und die Preise sind 
Walzdraht. Weissbleche erzielen stetige 


ebenso für Luppen und 
bei regem Verkehr. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 26. August 1889. 


Berlin. 26. Aug. [Amtliche Schluss- Course,] Schwach. 


Eisenbann-Stamm-Aotien, Iniändische Fonds, 
Cours vom 4 26. Cours vom 24. 2. 
Galiz. Cari-Ludw.-B. 83 60! 84 20D. Reichs- Anl. 40% 108 20108 20 
Gotthardt-Bahn ult. 164 20 163 50] do. do. 3½0% 104 20104 10 
Lübeck-Büchen .. . 196 39 194 — | Posener Pfandbr. 4% 101 70 101 60 
Mainz-Ludwigshai.. 125 40124 50] do. do. 3½0% 101 20 101 20 
Mittelmeerbahn ult. 118 70118 60 Preuss. 4% cons. Anl. 107 100107 10 
Warschau-Wien ult. 220 — 219 10 2 SR ee = = - m — 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. r 

Breslau- Warschau.. 72 50 73 50 e 101 — 100 80 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 101 50 101 40 

Bank-Actien. do, Rentendriefe.. 105 40 105 40 


Bres!.Discontodank. 111 — 111 
do. Wechslervank. 106 70; 106 
Deutsche Bank 171 60170 
Disc.-Command. ult. 234 20234 
Oest. Ored.-Anst. ult. 163 40162 
Schles. Bankverein. 134 201133 
industrie-Gesellschaften. 

Archimedes ......- 143 75 142 — 
Bismarckhütte . . 203.— 203 50 
Bochum. Gusssthl.ult 214 10215 — 
Brsl. Bieror. Wiesner — — 55 = 
do. Eisenb. Wagenb. 178 70 179 50 
do. Pferdebahn . 147 50148 — 
do. verein. Oelfabr. 94 20] 99 20 
Cement Giesel 138 10140 — 
Donnersmarekh. .... 75 50! 74 50 
Dortm. Union St.-Pr. 98 90i 99 -— 
Erämannsdrf. Spinn. 110 — 111 50 
Fraust. Zuckerfabrik 191 101192 80 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 178 90,177 75 
Hofm. Waggonſabrik 175 901175 — 
Kramsta Leinen-Ind. 140 101140 10 
Laurahütte 145 70/147 10 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 160 50170 75 
Obschl. Chamotte-F. 147 50;147 50 
do. Eisb.-Bed. 106 85 70 


Eisenbann-Prioritäts-Obligationen, 
Overschl.3½0% Lit. E. 102 —| — — 
do. 4½% 1879 104 60 104 50 
R- O- b. Bahn 4% — — 
Ausländische Fonds, 
Eeypter 40% 91 601 91 50 
Italienische Rente. 94 20 93 90 
do, Eisenb.-Oblig. 59 50 59 50 
Mexikaner 95 70 96 — 
Oest. 4% Golärente 94 30 94 10 
do. 4½0% Papierr. — — 71 50 
do. 4½% Silberr. 72 50 72 50 
do. 1860er Loose. 122 70122 50 
Poin. 5% Pfandbr.. 63 80 63 70 
do. Liqu.-Pfandbr. 80 57 80 
5 4 20 97 20 
0. 


10 107 — 
Russ. 1880er Anieih 70 91 70 
do. 1889er do. 91 20 
do. 4½ B.-Cr.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serp. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 40% Golärente 
do. Papierrente .. 

Banknoten, 

Oest. Bankn. 100 Fl, 171 551171 
Russ. Bankn. 100 SR. 211 75 211 
: Wechsel. 
Amsterdam 8 T.... 169 1 
London 1 Lstrl. 8 T.20 45½ 
do. 1 „ 3120 31% 
Paris 100 Fres. 8 T. 81 1 


SSS 88 


do. Eisen-Ind. 197 20196 20 
do. Portl.- Cem. — — 
Oppein. Portl.-Cemt. 121 20'121 — 
Redenhütte St.-Pr.. 138 50138 60 
do. Oblig. . 116 20,116 20 
Schlesischer Cement 189 10/189 10 
do. Dampt.-Onmp. 122 20122 30 
do. Feuerversich. 2100— 
do. Zinkh. St.-Aet. 184 50186 — 


— — 


75 
90 


do. St. Pr.-A. 181 501186 — Wien 100 Fl. 8 T. 171 40 171 70 
Tarnowitzer Act. . 29 — 29 50 do. 100 Fl. 2 M. 170 20 170 55 
do. 81. Pr. 98 70 100 25 Warschau 1008R S T. 210 75] 211 60 


Privoz-Discont 2¼ 0%. = 
Glasgow, 26. August, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers waärrants 46,7 ½· . 


Marıtberichte. 
Magdeburg, 26. Aug. Zuckerbörse. (Original-Telegram u 
der Breslauer Zeitung.) 5 * 
24. August. | 26. August, 
Rendement Basis 92 pCt. Rend....... 3 3 20.10 
Rendement Basis 88 pt. CE X —.— —— 
Nachproducte Basis 75 PC ũ .. —.— —.— 
Brod-Raffnade fl. te —.— —.— 
Brod-Raffinade . 3 —.— — 
Gem. Raffinade III. 5 5 —.— 31,50 
TOM SEHR I een ee HT = | —.— 


Tendenz: Rohzucker still, Raffinirte sehr ruhig 
Termine: September 15,30 M., October 14,80 M., 
14,35 M. Fest. 


Kaffeemarkt. Hamburg, 26. August, 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] September 1889 75, December 1889 
75½, März 1890 75½, Mai 1890 75½ũ. — Tendenz: Ruhig. Zufuhr 
von Rio 6000 Sack, von Santos 11000 Sack. Newyork eröffnete 
mit 5 Points Hausse. 


Hamburg, 23. Aug. [Kartoffelfabrikate.] Notirungen per 
100 Kigr. Kartoffelstärke ruhig. Prima Waare 19½— 20, M. Kartoffel- 
mehl ruhig. Prima Waare 19½—20 Mark, extra Qualität 21—23 Mark, 
Prima Kartoffelmehl oder Stärke neue Ernte 18%,—19 M. Capillair- 
Stärkesyrup ruhig. Prima in Export-Gebinden 42 Be 22—23 Mark, 
44 Bé 23 —24 Mark, Traubenzucker still. Prima gegossen in Kisten 
— Mark, geraspelt in Sücken 23½ —24 Mark mit 1½ pCt. Dec, — 
Dextrin still. Prima in Doppelsäcken 29—30 M. 4 

Hamburg, 23. Aug. [Schmalz.] Radbruch, Stern, St. George 
und Schaub 41½—44%½ Mark, Wilcox — Mark, Fairbanks 38 Mark, 
Armour 38 M. Diverse Marken 38 Mark, Steam 38%, M. inclusive Zoll. 
Squire Schmalz unverzollt: in Tierces a 36 Mark per 100 P 
in Firkins & 361/, Mark per Stück. Royal 43¼ Mark, Hammonia 42½ 


November-Dechr, 


Mark, Hansafett 381/, M. incl. Zoll. 


Berlin, 24. August. ‚Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco olıne Fass 56,3 Mk. bez., August und August-September 
55,4 M. bez., September-October 54,6—54,8—54,6 M. bez., unversteuert 
mit 70 Mark Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 36,7—36,9 Mark bez., 
August und August- September 36—36,3—36,2 Mark bez., September- 
October 35,1 35,3 Mark bez., October-November 31—34,2 Mark bez., 
November-December 33,6 33,8 33,7 Mark bez., April-Mai 34,6— 
bis 34,7 I bez. £ 


Berlin, 26. Aug. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co,, Luisenstrasse 43/44 NW. 6.] Die schwächere Zu- 
fuhr von feiner Butter, zumal aus den östlichen Provinzen, gab Veran- 
lassung, die Notirung, trotz ruhigen Geschäfts, um 2 M. zu erhöhen. 
Landbutter blieb im Preise unverändert, 

Wir verrechnen (Alles per 50 Klgr.): Für feine und feinste Sahnen- 
Butter von Gütern, Milchpaehtungen und Genossenschaften: Ia 100—105,* 
IIa 95—99, IIIa 90—94 M. Landbutter: Pommersche 82—85, Netz- 
brücher 82—85, Schlesische 82—87, Ost- und Westpreussische 78—83, 
Tilsiter 83—88, Elbinger 83—88, Baierische —, Polnische 80—83 
Galizische 70—72—74 Mark. 


L. Liverpool, 21. Aug. In Erwartung einer weiteren Steigerun 
der Talgpreise wurde von Speculanten viel Palmöl aufgekauft un 
Umsätze betrugen 2500 tons. Lagos transit wurde bis 24½ Pfd. Sterl, 
bezahlt. — Palmkerne fest. Congo-Sorten wurden zu 10% Pfd. Sterl. 
verkauft. £ 

Leobsehütz, 24. August. [Marktbericht von Bruno Alt- 
mann.] Die Zufuhr am heutigen Wochenmarkt war nur mittelmässi 
und wurden folgende Preise bezahlt: Für Weizen 17,00—17,70 Mark, 
Roggen 15,30—15,50 M., Gerste, je nach Qualität, 15,00—16,70 M., Hafer 
1350—14 M. Alles per 100 Klgr, Neito. „ 


10 


b Ausweise. 

Wien, 26. Aug. [Wochenausweis der österreichisch un- 
garischen Bank vom 23, Aug.]®) ? 
Notenumlauf ..u...use0 0% 8 406 900 000 Fl. ＋ 694 000 Fl. 
Metallschatz in Silber . . 237 70000 z — 42000 % 
Metallschatz in Goll . — 2 — — : 
In Gold zahlb. Wechsel — «5 — — | 
222. ͤ ᷑ T >. OR BE = ＋ 3277000 = 
Lombarden....... „ 900000 39 000 = 
Hypotheken-Dar lehne 110 800000 = 5000 = 
Pfandbriefe in Umlaunun . 104 700 000 = 179000 - 


) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 15. August, 


Letzte Course. 
Berlin, 26. August, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Schwach, Bergwerke sehr fest. 8 
Cours vom 24. 26. Cours vom 24. 26. 
Berl. Handelsges. ult. 176 75 177 — | Ostpr.Südb.-Act. ult. 105 62103 75 
Disc.- Command. ult. 234 50234 25 Drim. Unionst.Pr.ult. 98 75 
Oesterr. Credit. ult. 163 37162 87 Lauranätte ... ..ult. 
Franzosen ult. 96 50 95 87 Egypter 
Galizier . . . ult. 83 25 84 50 Italiener 
Lombarden ult. 49 87 49 62 Russ. 1880er Anl. ult. 
Lübeck-Büchen ult. 196 25 194 37 Türkenloose ... „alt, 
Mainz-Ludwigsh.ult. 125 25; 124 37 | Russ. II. Orient-A. uk. 
Marienb.-Mlawault. 68 25 66 37 Russ. Banknoten ult. 
Mecklenburger ult. 164 25 164 50 Ungar. Goldrente ult. 


r 5 5 a 
Berlin, 26. August, 12 Uhr Minuten. nfangs- Course. 
Weizen (gelber Se ade Heer 192. 50. Novbr.-December 194. 50. 
Roggen Bepteriber-Detöber 160, 75. November-Decbr. 163, 75. Rüböl 
September-Oct. 67, 60. April Mai 63, 80. Spiritus 70er Angust-Septbr. 
36.30. Septbr.-Oetober 35, 30. Petroleum loco 23. 90. Hater Septbr.- 
October 147, 25. e 

Berlin. 26. August. „ 


........ 


93 75 93 37 
91 75! 91 63 
73 25 72 — 
65 127 65 — 
211075 211 50 
85 50 85 25 


Cours vom 24. Cours vom 24. 26. 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. | 
Besser. A Fester, 
Septbr.-Oetbr.... 192 W 192 75 Septbr.-Detbr. ..:.. 67 30 68 70 
Novbr.-Decbr.... 194 50 19 75 Apr 63 80) 63 70 
Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L.-pCt. 8 
Beteslgt Fest. > 
Sepebr.-Oetbr. . . 161 — 161 - Loco mit70M.verst. 26 90 36 
Oetbr.-Novbr. ... 163 162 50] Aug.-Septbr. 70er. 36 20 36 
Novbr.-Decbr. . 164 — 163 75 Septbr.-Oetbr. 70er 35 30 35 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 56 50 40 
August 153 — 152 50 Aug.-Septbr. 50er. 55 40 a 
Septbr.-Oetober 147 75147 —| Septor.-Oetbr. 50er 54 60 5 
Stettin, 26. August. — Uhr — Min. 5 26 
Cours vom 24 26 Cours vom 24 | 
Weizen p. 1000 Kg. S 100 Kgr. Fr 
Fest. — . 
Septor.-Oetbr. .... 186 501185. —| Septbr.-Oetbr. .. 64 50 64 50 
Oetbr.-Novbr. . . . 187 50188 — 8 3 * * 

* „ D 1 
en p. 1000 Kg r. 10000 L. pOt Sl 
Septbr.-Oetbr. . . 159 — 158 -- oco mit50M. verst. 35 70 35 7 

5 159 501159 —| Loco mit OM verst. 0 


Oetbr.-Novbr. 


1 
Petroleum loco. 12 20 12 20 


— — — - 

t. [Städtischer Centralviehhof.] (Amt-! 

er — ee Mit Einschluss des gestrigen Vorhandels 
standen am kleinen Markt zum Verkauf: 567 Rinder, 825 Schweine, 
711 Kälber, 2563 Hammel. — An Rindern wurden eir a 230 Stück 
geringer ier bed Montagspreisen umgesetzt. — Der Schweine- 
markt verlief bedentend flauer als vorigen Montag und wurde nicht 
ganz geräumt. Ia fehlte, IIa und IIIa erzielte 53—60 Mark per 100 Pad. 


Augus:-Septbr.7Oer 24 60 34 60 
Septbr.-Octbr. 70er 34 30 34 40 


mit 20 per Tara. — Kälberhandel langsam; I 54-60, esuchte : 
Posten darüber, II 42— 52 Pf. ver Pid, Fleischgewicht. — Hammel 
ohne Umsatz. * 


— — 
Dr 
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- Friedrichs 


Geſchichte der deutſchen Literatur von Dr. Ferdinand Schultz, 


RT 


Mailand, 25. Aug. Die Einnahmen des Italienischen Mittel- Der Ausſtand der Bergarbeiter im Niederrheiniſch-Weſt⸗ 
meer-Eisenbahn-Netzes während der zweiten Decade des Monats} 11 Induſtriebezirk von Dr. Guſt av Re 
August c. betrugen nach provisorischer Ermittelung: im Personenverkehr ührer des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamts⸗ 
1674 903 Lire, im Güterverkehr 1 831 046 Lire, zusammen 3 505 949 Lire, bezirk Dortmund. Verlag von G. D. Baedeker in Eſſen. 
gegen 3288 372 Lire in der gleichen Periode des Vorjahres, mithin] Die drei Grazien. Von Paul Mantegazza, Prof. der Anthro⸗ 
mehr 217577 Lire. . uk pologie und Senator in Florenz. Aus dem Ital. von R. Teuſcher, 

- Dr. med. Einzig autoriſirte deutſche Ausgabe. Verlag von Her: 
mann Coſtenoble in Jena. 


f Concurs- Eröffnungen. 
Lederhändler 


Ernst Neveling in Barmen. — Bauunternehmer Otto Geſcheiterte Liebe. Ein Novellenbuch von Adam Müller⸗Gutten⸗ 
Bauer zu Dortmund, — Kaufmann Theodor von Wehren von Eisenach. brunn. Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig. 
— Fettwaarenhändler Carl Gustav Mantel zu Hamburg. — Nachlass] Die Führung des Genoſſenſchaftsregiſters und die Anmel⸗ 
des Landwirths Eduard Fuchs von Kenzingen. — Bäckermeister und dung zu demſelben. Verlag von Auguſt Helmich in Bielefeld. 
Materialwaarenhändler Friedrich Louis Böhme in Dahlen. — Ludwig] Gaſtfreundſchaft und Hausrecht der Schweiz. (Schweizer Zeit⸗ 
Schmid, Bierbrauereibesitzer in Mariaberg bei Reutlingen. — Buch- fragen Heft 19). An der Hand geſchichtlicher Thatſachen dargeſtellt 


händler Anton Schlafke, Schmiegel. von? „ — Gießhübl⸗Puchſtein bei Karlsbad und ſeine 

: Quellen. Von Dr. Gaſtl. Mit 28 Illuſtrationen von J. Weber 

und einer Karte. Nr. 156, 157 der Europäiſchen Wanderbilder. Verlag 
von Orell Füßli u. Co. in Zürich. 

Schweizeriſche Fachadreßbücher. I. Abth.: Das Baugewerbe und 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: Errichtung einer Zweigniederlassung in Breslau 


seitens der Handelsgesellschait Schlumberger fils & Co. in Miülha 25 RT : 5 

im Elsass. — P. Böer in Schmellwitz bei Schweidnitz, Wap 18 zugehörige Geſchäftszweige. II. Abth.: Aerzte, Apotheker, Chirurgen, 
Wassermühlenbesitzer. — F. Gerlich in Cunnersdorf bei Hirschberg. Zahnärzte, Hebammen, emiſche Induſtrie und verwandte Geſchäfts⸗ 
a — zweige. Verlag von Caeſar Schmidt in Zürich. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 25. August. 
Von der deutschen Scewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Joſephine Nathan, 
Regierungsbaumeiſter KarlHeine⸗ 


Gelegenheitsdichter 


empf. ſich u. erb. Off.sub Z. 201 Bresl. Z. 


3223 3 2 mann, Altona. Frl. Henriette x = 
225 33 Bleichröder, Profeſſor Franzl Altrenommirtes utz⸗ 
Ort 425 23 28 Wind. Wetter. Bemerkungen. Sie er e Weiß⸗, Woll⸗ u. oſa⸗ 
F beiiger Emil Feldmann, Bres⸗ mentier⸗ W = $e- 
Mullagnmore..]. 761 1 13 |WNW 5 wolig, | e Silberberg. Fräul. Debivig let = Waaren-Ge⸗ 
Aberdeen 255 : 13 NNW 3 k. bedeckt f Se FE: wa 2 
Christiansund .| 750 | 12 :W 7 bedeckt. see mässig bewegt. z Döhle, Borſigwerk. Rin kleiner Stadt Schleſiens, 
Kopenhagen. 754 13 SW 2 bedeckt. 8 Geboren: Ein Mädchen; Herrn] bedeutende Landkundſchaft, iſt Folge 
eee E Se == Benno v. Hülſen, Berlin. Todesfalles ſofort zu verkaufen. 
r — = Geſtorben: Ober⸗Stabsarzt Dr.] Das fehr courante Waarenlager be: 
Petersburg... 758 1280 2 bedeckt. Hermann Jonas, Berlin. Frau] trägt ca. 15000 Mark. Gefl. Aner⸗ 
Moskau 762 12 i Marie Maerkel, geb. Abeking, | bietungen sub D. 577 an Rudolf 
080 1 — Berlin Moſſe, Chemnitz, erbeten. [912] 
—— Queenst. = 2 . — —.— ! - . : - 
erbourg.... 3 Regen. See leicht bewegt. 
Helder 756 12 S8 W 1 nolkig. See ruhig. 3 Süsse un arische Weintrauben 
or 2 8 5 Me. 8 * 1 7 1 5 5 empfiehlt J. Titze, Junkernstrasse 8. [3074] 
D 8 75 N bedeck orgens en. 25 1 4 
eee 17; 15 5 4 i bedeckt. See schlicht. Das Placirungs⸗Bureau für Hötel und Neftaurant 
a 2 2 4 
, vis-a-vis Siebihshöhe, 
258 N est | empfiehlt tüchtige Köche, Kellner, Kellnerburſchen, Haushälter, 
Zu 9 9 ds 76¹ 12 SW 2 h. bedeckt. Köchinnen, Büffet, Servir⸗ und Zimmerſchleußeriunen, m. vorz. 
ee re 785 7 * BT nn: ie 5 Sufigenung ie er Reellität 8 koſtenfrei. A 
ruhe . ac egen. en. 
Wiesbaden. 760 14 SW 1 2 2 Nachts Regen; ga ee 
München 764 12 SW 4 bedeckt. 
Chemnitz. ...- 760 12 SW 3. bedeckt. 
Berlin. ..:...: 758 13 WSW 3 wolkig. Früh Regen. 
W 763 12 WNW 3 wolkenlos. 
Breslau ers 761 12 SW 2 dedeckt. - = I 
Isie d’Aixz ....| 764 15 WSW 2 ‚Regen. See ruhig. i 
Nizza —— art be 0 er gie See ruhig: Import Oldenburger und Hannoverſcher 


B 1 
8 Luxus⸗ und Gebrauchsfüllen. 

Habe am nächſten Freitag, den 30. Auguſt, und Sonn⸗ 
abend, den 31. Auguſt d. J., im Gaftbof „zur Sonne.“ in. 
Liegnitz, Breslauerſtr., zum Verkauf ſtehen einen Trausport I. Qua⸗ 
lität Sangefüllen mit ſtarkem, kräftigem Knochenbau. Mache auf 
dieſen Transport aufmerkſam; prima Abſtammung, Väter Joung 
Othello, Emigrant, Agamemnon, ſowie abſtammend Celler Landes⸗ 
a. Unter den Füllen befinden ſich mehrere Paar Füchſe und 
Rappen, ſowie en und La oſte. welche ſpäterhin Aa eis 

u 5 ſckbengſte en. 5 | bez, 
= Nehme B ellungen auf uchtvieh entgegen, ſowie 1½= und 
2½ jährige Fohlen. * — une, N 
Eſens, Oſtfriesland. ; 


Wilhelm Stahl, 
Zuchtvieh- u. Fohlenlieferungs-Hefdäft. 


der Breslauer Börse vom 26. August 1889. 


E Uuebersicht der Witterung. ' 
Eine umfangreiche Depression mit meist schwacher Luftbewegung 
liegt über Nordeuropa, eilminima lagern am Canal und über den 
russischen Ostseeprovinzen. In Centraleuropa ist bei schwacher süd- 
westlicher und westlicher Luftströmung das Wetter kühl und veränder- 
lich. e e Krakau und Perth hatten Gewitter. In 
afen sind 20, in Helgoland 22 mm Regen gefallen. 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 

Im Kampf mit der Welt. Münſterländiſche Novelle von J. von 
Dirking. Im Lande der Mondſcheinler. Amerikaniſches Zeit: 
bild von H. von Eimbeck. Gelandet. Novelle von Walter 
Schwarz. Verlag von J. P. Bachem in Köln. 


Director des Kgl. Kaiſerin Auguſta⸗Gymnaſiums zu Charlottenburg. 
Verlag von Paul Baumann in Deſſau. 


rima 


Hollind. Auſtern 


Mk. 2,50. 


Alfr. Raymond's 
Weinhandlung. 


Mit Keller u. Küche 


empfiehlt ſich 


Weinhdlg. Raymond, 


Carlsſtraße 


Ecke Dorotheenſtraſßfe. 


- [2255] 


[1482] 


10, 


in junger Maun, gegenw. noch 
E in Stell., ſucht per 1. October 
als Expedient in einem Colonial⸗ 
waaren⸗ od. Getreide⸗Geſchäft ander⸗ 
weitiges Engagement. 
„Gefl. Offerten unter C. T. 15 an 
die Exped. d. Bresl. Ztg. 


nd 
Kloſterſtr. 85 b 
(Ecke Feldſtraße) eine Wohnung von 
4 Stuben und allem modernen Zu⸗ 
bebör October, event. gleich zu verm. 


Umzugshalber iſt 


Freiburgerſtr. 23 


die Hälfte der 2. Etage, fünf 
Zimmer ꝛc., 
Näheres daſelbſt von 2—4 Uhr. 


2671 


per 1. October zu verm. 


Au gekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
v. Buddenbrock, Landrath 
u. Rtgtsbef., Oſſen. 
v. Aulock, Rigtsbeſ., n. Fr., 
Kochannowitz. 
Bücher, Ger.⸗Aſſeſſ., Leobſchütz 
v. Frycz, Rigtsbeſ., n. S., 
Ruſſ.⸗Polen. 
Frau Landesälteſte Groſſer, 
Lorenzdorf. 
Hardegen, Kfm., Leipzig. 
Wulff, Kfm., Straßburg. 
Brody, Kfm., Stuttgart. 
van der Kuhlen, Kfm., 
Hückeswagen. 
Buddeweg, Kfm., Leipzig. 
Magon, Kfm., Leobſchütz. 
Iſecke, Kfm., Berlin. 
Burdinsky, Kfm., n. Frau, 
Koͤnigsberg. 
Gebr. Fox, Kflte., London. 
Frl. Gebauer, Berlin. 
Loͤwenberg, Kfm., Czenſtochau 
Hardt, Kfm., Grevelsberg. 
Krauſe. Kfm., Liegnitz. 
Ihm, Kfm., Hanau. 
Marſchall. Kfm., Newyork. 
Priebe, Rechtsanw., n. Fr., 
Thorn. 
Dr. Eckſtein, Bamberg. 
Lichtenſtern, Beamt., Friedeck. 
Fräntel, Kfm., n. Fr., Lodz. 
Hinze, Kfm., Habanna. 
Wolff, Kfm., Gütersloh. 
Morchel, Kfm., Halle a. S. 


Hötel weisser Adler, 
Oblauerſtz. 10/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 
Se. Durchl. Fürft A. von 
Czaztoryskt, Mitglied des 
Reichstags, Schloß Dubin. 
Graf zu Stollberg. Landrath u. 

Rgbſ., Bunzlau. 

Graf zu Lippe, Rgbſ., Ob. 

Schoͤnfeld. 

v. Boberfeld, Rgbeſ., 

Dee g. Willa b. Fl 
; en. 

v. Tiscowiß, Rgbſ., Jacobs · 

dorf. 


Michaelis, Geh. Rath, u. Fam., 
Militſch. 
Witholz, Präſ., Oels. 
Schulte, Kfm., Dresden. 
Hartmann, Kfm., Berlin. 
Roth, Kfm., Prag. 
Wehrhahn, Kfm., Berlin. 
Kreßmann, Kfm., Bordeaux. 
Kalthoff, Kfm., Haspe. 
Winter, Kfm., Mainz. 
Kareski, Kfm., Berlin. 
Schmidt, Kfm., Grevelsberg. 
Ladewig, Kfm., Chemnitz. 
Rolfgrätz, Kfm., Schweidnitz. 
Peßholz, Monteur, n. Gem., 


Dr. Wurſt, k. k. Notar, 


Lemberg. 


Lembke, Kfm., Hamburg. 


Hötel z. deutschen Hause, 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Seefeld, Kgl. Rechnungsrath, 

n. Fam., Ratibor. 

Dr. Ahrens, Danzig. 
Horn, Poſtſecretär, n. Fr., 
Oſtrowo. 
Wolfram, Brauereibeſ., n. Fr., 
Freiſtadt. 
Nentwig. Rendant, Tarnowitz. 


Dresden. Kauffmann, Fabrikbeſ., n. Fr., 


Hötel du Nord, 


Schon feld. 


Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Frl. Haafe, Fürſtenwalde. 


Fernſprechſtelle 499. 
Graf Gorzenski. n. Gem., 
Oſtrorog, Prov. Poſen. 


Graf Reecke, Gutsbeſitzer, 
i Weſtfalen. 
von Kottleben, Gutsbeſitzer, 


Berlin. 
Fr. von Meyer, Glogau. 
Zimmermann, Reg. Rath, 
n. Fam., Koberwitz. 
Baſſenge, Amtsrichter, Pude · 
witz. Prov. Poſen. 
Elſter, Kfm., Berlin. 
Meßel, Kfm., Stettin. 
Dr. Müller, Advocat, n. 
Gem., Troppau. 
Spornberger, Rentmeiſter, 
Pleſchen. 
Reßlaff, Hauptmann, 
Sprottau. 
Freiwald, Gerichtsreferendar, 
Bromberg. 
de Bary, Kfm., Berlin. 
Jaͤckel, Berginſpector, Tar 
nowitz. 
Simmel, Gaſthofbeſitzer, n. 
Gem., Lüben. 
Kfm., Walters ⸗ 
. hauſen. 
Rudolph, Rechn. Reviſor, 
2 ET Berlin. 
Rudolph. Dr. phil., Berlin. 
Konopadi, Oberinſpector, 
Kattowitz. 
Fr. Weſtfeld, Budapeſt. 


Polack, 


Frau v. Gonſſowska, n. F., Schneider, Fabrikbeſitzer, 


Krakau. 


Myslowitz. 


v. Ordega, Rgbſ., n. Fam., Frank, Beamter, Gleiwiz. 
Szezypiorno.] Strauß, Kfm., Berlin. 


Heider, Beamter, Troppau. 
Merensky, Eiſenb.⸗Hauptkaſſ.⸗ 
Buchhalter, Neiſſe. 
Grell, Kfm., Berlin. 
Wilm, Stud., Schellendorf. 
Luft, Kfm., Gleiwitz. 
Kuch, Kfm., Frankfurt. 
Emminger, Kfm., Bromberg. 
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Mechor, Kfm., Tyrnau. 
v. Ludwig, Lt. u. Rgbſ., u. Fr. 
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Breslau, 26. August. Preise der Cerealien. 


Courszettel Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
1 Bi Anitliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). 2 Be mittlere. gering. Waar. 
Deutsche Fonds. N vorig. Cours, heutiger Cours, Bank-Actien, i per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr, höchst. niedr. 

d vorig. Cours. heutiger Cours. ] Obe:schl. Lit.H.]& 104,50 B 104,0 6 vorig. Cours. heut. Cours. AAA 

Bresl. Stdt.-Anl. 4 1102.69 b 102.70 B do. v. 1879 4½ 104,70 bz 104,65 vad Bresl. Dscontob.f 5 161/,1110,75 G 110% G Weizen, weiss (ait) J 18120] 18 — 1717011730, 171— 116150 

r 108.50 B Närsch. Zweig b. 3½ 101,50 G = do. Wechsierb.| 4/6 (166,75 B 1107,00 B (neu) 17300 —] 1670] 16 3015/7011520 

.. 40. 3ʃ½ 104.20 B N R. Oder-Uter 14 140 0 0540 6 P. Reicheb. J. %% — - Weizen, gelb (alt)] 18] 10117190] 1760| 17120] 1690] 1650 

bi ni. Std A | a Zu * - - Oesterr. Credit. 8½9 JU. — — (neu) | 17120|16|90|16,60| 1620] 15160] 15 | 10 

i 107.15 b Deutsche Eisendahn-Prioritäts- Obligationen Schles-Bankver. 6 |7. 134,5 B 133.80 c Roggen 1642085800551 

do. dio. 3¼ 105,00 b 10570034.95 bG zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodenered. 6 6 127.75 B 127,50 8 Gerste .... 1161115156] 1520] 14801141 ]12|50 

40. e 45 a, 2 88 En (laufende Zinsen bis 1./1. 1890.) *) Börsenzinsen 4½ Procent. Hafer, (alt: . | 15|80] 1516051550} 15/40 15 20 151 10 

do. -Schuldsch.131/,1101,00 0 101.30 B abgestempelte 104,50 bz 104,50 at ba Industrie-Papiere. (neu) .. 1480480141038 1280 

Prss Pr.-Anl 55315 ey — nicht abgestempelte — — 1 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. bien rear 161 — 15 50 15 — 114/50 13150 1314— 

"Pfdbr. schl. altl. 3 ½ 101, 4 B 101.50 B Ganfende Zinsen bis 1/4. 1890.) Dividenden 1887. 1888. Festsetzungen der Handelskammer-Commissioh. 

do. Lit. A... 3% 101 bas 1101,40 beg | Abgestempelte 2325 F 143,00 0 feine mittlere ord. Waare. 

do. Rusticale. 3½ 101,40 bzB 1101,40 bzG wicht abgestempeltel — = Bresl.A..Brauer.| 9 — — 5 9 7 rap 

do. Lit. O.. 3½ 101, bzB 101,0 b2G — Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aofien. do. Baubank.| 9% = — = Raps . 322305829 

do. Lit. D. 3½ 101, 40 bz 101.4520 bad | Börsen- Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. Börs.-Act.| 5½ 8 | —_ Ben; Winterrübsen ...[31 140 30 | — | 28 | #0 

do. altl..... 4 01,20 B 101,00 G Dividenden 1887.1883. ' Bee] do. Spr. A.- 6.10 | — 113550 @ 1136,00 9 8 Sommerrübse.!——“[— [I= 

do. Lit. A. 4 101,20 B 101,00 6 Br. Wech. St. P.) 1¾ 2½ | — a do. Strassenb.| 6 |7 114800 B [14800 B 8 Dar. ee — 

do do. 4½% — > R =: do.Wagenb.-G.| 5 |9 [178,50 G 178.50 G x Schlaglein . 22 50 2130 20 — 

do. n. Rusticale'4 [101.20 B 101.00 0 Lombard. p. St. „, 1 Ze r |. -.| 040 a0 170,501 Hanısaat. ..u... 9 

do. do. 4½ — = Mainz Ludwgsh. 4½ 4½ |125,90 B 124,50 6 a RT 6¼ 4¼½— 8 SE — Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0.080,09 —0, 10 M. 
F a 8 8% 80 — = 0-$.Eisenb.-Bd.| 0 | 514105,60&6,00105,90 , [Broslaner Landmarkt.] Weizen- 

Die e FF IE Fer. cl. do. Portl.-Cem.| — |10 [131,00 bz 131,00 8 Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28,50—29,00 M. — 

5 5 8 15 18555 5 122 b 0 ) Börsenzinsen 5 Frocent. Oppeln. Cement 2½ 6, 12200 B 1210 B IWeizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 26,00 bis 

Centrallandsch, % er | Ausländische Fonds und Prioritäten. Schles. O. Giesel 10½ 12 1138,10 bs |138,00 G 126,50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 

Rentenbr., Schl.|4 a 10550 B 105,50 B Egypt. Stts.-Anl. 4 150 G 91,70 B do, Dp£.-Co.| — 8 ½ — 12200 6 Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,80 —9.20 M. b) ausländisches 
dor e elt 8 5 Italien. Rente. . 5 | 94,25 G 94, 10bzkl.94, 20] do. Feuervers. 3 1¼81¼p.St. 2125 Bp. St. 2125 BI Fabrikat 8,69—9,00 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
n = J do.Eisenb.-Obl.'2 | 59.60 ba 5960 k F do. GasA.G| 11 — = 100 kg inel. Sack 24,50—25,00 l. — Futtermehl, per Netto 

Schl. Pr.-Hilfsk.& 102,55 B 10250 B ml 101,00 G 101,00 & do: Hut Mid 85 . sin N Back: . een Rr 10,40 bis 

aa: ; N 1 o. Prior.-Act. — 8 do. Immobilien] 5 5 „ b. ausländisches Fabrika 10, Br" 
5 * ee Mex. cons. Anl. 6 m) — en 3 do. 5 ah 4 12505 5 12000 8 B ‚Bresiau, 26. Aug. De \ 0 d 5 e N 
- Oest.Gold-Rentej4 94, 2 y do. Leinenind.. — 139,50 bz erie oggen (per ), fest, gekündi 
In- u, ausl. er Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. do. Pap.-R. E/A 4½ é — — 23 8 Cem. Grosch. 1, 1817, 187.00 Malie — Centner, abgelaufene Kündigungsscheine —, per August 

Goth. Gr.-Or- Pf — > do. do. M/ N. 4½ — 8 — do. Zinkh.-Act.| 6½ 9 185,50 bzB 18400 bzB 165,00 Br., Sept. Oet. 165,00 Br., Octbr.-Novbr. 167,00 Br., 

eee a aaa do. Silb.-R. ). 4½ 72,95 bzkl.3, 0 72.65 bzG do. do. St-Pr.| 6½ 9 18550 daß 18400 bzB |Novbr.-Decbr. 168.00 Br., April-Mai 170,00 Bt. 

Schi. Bod.-Cred. 31/5, 100,75 © Ser. 109 06 8e. do. do. 4% 4% — Siles.(V.ch.Fab)| 6. 7. 138,25 ebzB|137,00 b2G | Hafer (per 1000 Kilogr.) gekündigt — Ctr., per August 
do. ra. a 1004 1420 6 m DI „do. Loose 18605 |123,00 G 12300 B Laurahütte ....| 5½ — 145 2585,008|146,9585,854|155,00 Br., Septbr.-Octbr. 147,50 Br., November-December 
= rz. & HR ls 20 3 5104 B 3 eee, 5 63,90 B 63,90 B Ver. Oel fabrik 5½ 5%) 95,00 B 2 95,00 B 5 147,00 Br. ; N . 

do. rz. a 5 5 9 do. do. Ser. V.5 | — — Zuckerf. Fraust,\ 14 —— gzaS| — 2 © Rüböl (per 100 Kilogr.) fest, gekündigt — Centner 

do. Communal 4 — wi — ®| do. Lig.-Piab.4 58.00 B 58,00 B Ma ide n eaten. 5 DE pe August 
t 2 Ausländisches Papiergeld. 1 

f Rum. am. Rentel4 | — — 172.00 bzB 171.90 b 7200 Br., August-Sept. 70,00 Br., Sept-Octb. 68,50 G d., Octb.- 

f do. do. do. 5 97.25 6 97,25 B en n DS 8 November 6850 Gd. Novbr.-Deebr. 68,50 Gd., Decbr.-Jannar 

Brsl. Strssb. Obl. E — — . ! 25 Russ. Bankn. 100 SR. 213,00 bz 212,30 bz ovember 68, 6.00 B Pe * 60 

Dunrsmkh. Obl.5 | — = 0. do. kleine 97,60 bz 97,50 bz 66,00 Br., Januar-Februar 66,00 Br., Februar-März 66,00 Br., 
Henckel'sche | !] do. Staats-Obl.|6 107,00 8 107,00 G Wechsel-Course vom 26. August, März-April 66,00 Br.. April-Mai 66,00 Br. 

Partial Obligat — N 91,70 & 91,75 B 9 Fl. aa . 525 8 Spiritus (per 100 Tier 5 100%) excl. 50 u. 70 Mark 

758 — 0. z0ldr. 0 —. — 0: 0. I rege ö hsabgabe, geschäftslos, gekündigt -— Liter, ab- 
ae Or 4% 02 0 0 101,60 bz do. 1889er Anl. | — — London 1 J. Strl.3 |8 T.| 20,45 ba 1 Kündigungsscheine — ge 5 50 er 55,00 Br., 

88 EI Bd 5 — do. Or.-Anl. 115 | 6540 G 65,25 6 do. do. 3 [3 M. 20,31 Oer 35,00 Gd., August-Septbr. 50er 54,50 Gd., September- 

T. Wine. Obi 103,75 B 102,75 B Herb. Goldrenteld | — — Paris 100 Frea.i3 |8 T.| 81,15 B October 50er 54,00 Br., 53,50 Gd. 

v. Rheinbaben- 5 ; Türk. Anl. conv.l | 16,65 eb2G | 16,65 ba E Zink (per 50 Kilogr.) fest. RATE 

sche Khlg. Obl. — 1100 15 B 100,15 B do. 400 Fr.-Looseſ fr | 73,50 bzG 73.50 bzB Petersb. 100 SR. 51/13 W. — Kündigungs-Preise für den 27. August: 

— - 2 Ung.Gold-Rente 85,90 bz 85,70 bzB Warsch. do. 5½8 T. 211,80 G Roggen 165,00, Hafer 155,00, Rüböl 72,06 Mark. 

Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. do.kleine— | — . Wien 100 El. 4 |8 T. Hr < (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe, 

Win = EN er 7 für den 26. August: 50er 55,00 Br‘, 70er 35,00 Mk. 

Oberschl. Lit. E. 3% 102.25 B 102 25 E do. Pap.-Rentel5 | 81,35 6 80,80 ° Bank-Discont 3 pH Lombard-Zinsfuss 4 pCt.. 


Verantwortlich für den polit. u. allgem. Theil I. V., sowie für das Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: O. Meltzer, i. V. O. Zuchold; beide in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


